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»ig««» _Zwelgbnr«««.
Petersburg. 18. UM. Da» Nommunilationz-

mmifklw« hat ble _Vnftgung _lllxi Nichtzulassung
_lon Stubenten in ti« _Plllilz de» Els«nb»hnbienste_«
«ll««h»l>«» und U»Nnn«h«« _dusllbensirNibeilen
»_ihrenb b«» V«n»«ls erlaubt.
Petersburg, 18. _AprU. »us dem _blitten

l»_ngi«ß b«l l»nftitntiVn«ll,b«m»tl»ti-
chen P»lt«l »m 21.»plil sollen bi« _VeMungen
_mschen bei _PailamenUgrufp« und ihren z«_ntlal«n
_Irganen beraten »nd«n, fnn« bi« _Taltil b« Glieder
l dn R«ch«bmna, dl« zulünfti«« »uhn»«l»m«nta-
isch« Tätigl«it der Partei, di« Organisation _von Ver-
^«_tnngen der _Olllgruppen auf b«n zukünftigen
_ioiteitllgen, ein Wahlgesetzprojelt und die Feststellung
m _Wahlbezirlen, die _Agrarftage, bi« Tätigkeit de«
!_nii«Uomit«e zur öllongung du Legalisierung der
_Partei und da» Parteibudget. Zum _Part«lwg«
«den mit «nlsch«ib«nb« Slimmbeiechtigung außer

M bestimmten Anzahl von Delegierten bei Orts-
Wippen noch sämtlich« Reichibumaglieder, welche der
W«tei _llngehlren, aufgefordert.
»_Witebsl, 18. _Upril. In allen W«ißnähtereien
_s der neunstündige NrbeiUtag eingeführt worden
« _lluft v«n 8 Uhl _morgtn» bi» ? Uhr abend»
«l! einer 2st2ndigen _Miltaglpause. Vu«it« bi«
«eile Noch« streiten bi« Strumpfwillerinnen, indem
« eine Erhöhung de» Arbeitslohn«« fordern_,
_s Vjeloftok, 18. April. Ein _benaffnet« Haufe
«n zehn Mann füllte v dem der _Grllsin Rüdiger
Phörenben Wald« Holz. All b«r Lanbg«nd»_r« da»
pischentrat, ««rb« «_r «<l Vchüssen «_mpfangen. AI«
n seinelseit« _fchoh, «_rwundel« er einen, worauf bi«

_erle _auzeuillnderliefen. Der _Vuwunbete wurde fest»
zwommen, er «wie» sich »I« Arbeit«.
Ieliss«w«tg»«d, 18. April. Da» tempoiär«
_Tdeffaer Krieg»guicht hat den _Tfcheilasfyer Klein«
dülger _Sfawiono», d«_r ang«llagt ist, den Klein»
Hindin _Lufchanili zum Zwecke der Beraubung er-
wiiet zu h»b«n, zum Tod« durch Ellchießen ver-
»ltelll _.

Pari» , 1. Mai (18. UM). N«i der Station
<»bnsy ha» ein Zusammenstoß de« mit den Passa-
ginen «ine» tranlallantischen Dampfer» an« Eher«
b»nrg kommenden Schnellzuge« mit «ine« Güterzuge
_Wtgehabt, Der Speisewaggon ist umgeworfen. Ein
hülsiloch, ein Maschinist und «in Heizer sind getötet
««dl»; «in Konbulteme d«_l _Tchlaswaggon_« haben
!ch«e» Verletzungen bav»ng«tlag«n.
Paris, 18, April (1. Mai). Di« gesamte Presse

_llixgl die Nachricht von einem _«_ermeintlichenRücktritt
Vitte_« , der vom Zaren genehmigt fein soll.

V«d«P«ft. 18. _Npril (1. Mai). Laut Nach-
richten übe» die Wahlergebnisse in 289 Bezirken find
««wählt worden: 182 Glieder der Kossuth-Partei
52 _lonftiwtionelle, 18 Demokraten, die übrig«« sind
Nalional-Sozialift«« anderer Fraktion«»,

Belgrad, 1. Mai (18. Npril), Da» nach der
zweiwöchigen Winisterkrise formierte neue Kabinett
kann sich leine» besonders günstigen Eindrucke«
rühmen, _umsomehr, da einige Wer« Offizier« sich
geweigert haben, da« Portefeuille bei _Klieglminister«
anzunehmen. Dazselb« ist nunmehr in die Hände de»
General« Putnil, «ine« lxlannten Parteigänger» der
Verschwör» , gelegt »nrben.

Wie dieBlätter berichten, Hot bei serbische Geschäst_«-
tläger in Athen dm Befehl er halten, Urlaub zu
nehmen und _fin die Zeit de« Aufenthalte« König
Edward» in Athen, abzureisen.

London, 1. V!ai (18, Npril), Der Kanzler bes
Schatze» Nlquith hat dem Untnhaus« d»« Vubq«<
_be» »_nbr»ch«nb«n _Finanzjah«» unteibieitet. Di«
Nuzgaben beziffern sich auf 141,78U,_0_lX> Pfund, die
Einnahmen auf 144,860,00» Pfund. D««Plu« der
Einnahmen gegenüber denAusgaben beträgt 3,074,00a
Pfund. Bon dies« Summe _neiben 500,000 Pfund
zu denen noch 5,000,000 Pfund der «on China zu
erlegenden Feldzuglunk»ft«n zu rechnen find, zur _Nmotli»
laiion der Staatsschuld bestimmt.

Der Äu«fuhrz_°!l für Kohle wird am 14.
(1,)N»ve»b«i definitiv aufgehoben »erben.
Der Zoll für Tee wird um 1 Penny pr« Pfund »-
_mWgt »_eiden_._z

Tienlfi«, 1. Mai <I8. April). Zwei Vertreter
einer hiesigen englifchen Firma, di« oon einer Neis«
nach Niulschwang, _Talienwan und Port Arthur
zurückgekehrt sind, »eilen mit, daß, gemäß «!n«r Er«
_llarung »u« »_sfizieller _lapanischtl Quell«, die Want-
schmei mit _Auznahme bei Linotung-HolMsel am
1. Mai dem Handel _«ofsnet werden werbe.

D«r Grab de» Kult« kann nach dem
«_nnessen »erben, «äs die Menschen im
Höchsten begehlen, glauben oder verehren.

Feld. _Gregoroo!» »,
_»_Gefchicht« d« Stadt «»»'.»»»»»»»»»»„««,«,»«»«»««»»,»»,«

Die neue UnsfteUnng ber Verltner
S<z_«sston.!

»m stundgang am _Almhiag«,
N«i!w, _^nb« April.

E» geht vorwär!« »it _ber Kunst in _Verlin, wenn
«an dem offiziellen _Plakatzeichner, dem genialen lh
th. Heine, glauben darf. Im vorigen Jahr symrl'Ii-
ÜN!« cr die neu« Kunst durch ein Busch«! prachluoüei
_Nchn, _nxlch» «in einfache« Kind de» Volke« au« dem
Nnnslem hob, wlhnnd im Hintergründe eine hoch-
»»_rnehme Nitterbame sich mit den kümmerlichen Westen
nxer _oeldorrten, kleinen 'pflanze in übertrieben _k°s_>-
l««m topfe entfernte. l,_ie« Jahr läßt der Meister
du Ztichnung seine» _palettetragenden jungen _Genwi
l»M dcm allen oerhöhnlen N_»_rl«_er _«_Hren _die Tlir»
_llffen, nachdem »_r ihn mit den _lenzfrischen Faiben
_ki Hoffnung geschmückt hat.

Vielleicht ist e« am besten, die» !«»!»« _Cnmbol
»«Ichl« mit seinen ornamentalen Linien und leuchten-
den _FllibenflHchen im _lomnund«» Sommer _Linheimi'
lch«n wie Fremden den Weg nach _Nerlin« bester mo-
°Miel Kunstsammlung zeigen soll, nur »l» eine
i5»»rtollie des witzigsten Vertreter» der alten Kunst-
üadt an der _Isar _aezen di« aufstrebend«, j,unge
_lunftrichlunss der Reichshauptstadt _auszufossen. Aber
»ich! nur München und an«« bedeutend« deutsch«
üxnstjiädte, sondern auch dal Nu»wnd und hier «n
_«_llnn die Nachbarn im Westen und Norden haben
wesenllich dazu _beigelrazen, baß tie _dieliihrige Ver°
l«er Tczlssion«-Au»_ftellung eine» so hohen lünstleli-
!ch«n Et»nd erreicht.

l_^line einen Verzllich mit ben _blsten _aullHndischen
_2ähcn _ciu»h»l!en zu können, behanptet _Mar L i e_«
beimcin_'n iewen Platz nicht allein all elfter Führer
der _Tczession, _s_onbein auch all ihr lüchligfter llünsülr_.
Ich beule hierbei an seine neuen _Poiiraill und ganz
klsondeib an da» Vildnil be« _Frecherrn »on Beizer,
Nenn da« _interessan!«Original d»!cl _Vllde«, in Iciner

Ligcnlchllft al» Direktor de« Deutschen Schau«
spielhause« in Hamburg, ebenso frei von jeder Pose
und offiziellen Würde ist, wie die chürakteroolle
_Peisonllchklit. die Lieb«_rm»nn hier hinstellt, dann
ist sicher etwa« _Wahie« daran, daß Hamburg in
manchen Stücken dem _Tpreeathen vorauo ist, _3ie«
Bild ist die rücksichtzloscst« Spiegelung einer greif-
baren Erscheinung, dei _tleueste Wiill!chl«!_t«eindruck
mit den _volllommens_'.en Mitteln festgehalten. Nb«r
e« ist auck n,chl _mclil, Größer im Blick, Vertieflei
in ber _3!°_ydehanbwng, _veseinfachl« im Nuzdruck
»_Ilde _e« z_« der Kunst _gcdorcn, dl« den Zeilen _liotzt_.
Aber auch in seiner Begrenzung ist _Liebermann nicht
immer auf der Höhe, Tu« zeig! da« skiz_^narliZe
Bild Leo« XIII,, Pilger in der fininischen Kapelle
segnend, _Unicr den bunten Fahnen aller Welt drängt
sich die »misch« Müsse jubelnd um den mojliläüschcn
Papst. T_°lotz ihrer glühenden _Faibenplacht kann die
Leinwand nicht den Vergleich mit Menzel« plllchwollem
Markt auf ber Piazza del Erbe in Verona auf-
nehmen. Über _Licbeimann kann sich hier auch nicht
mit _Strathmann in der Behandlung gleichartiger
Stoffe messen. Dieser Münchner oerleiht feinen
Volksmengen innere» Leben, ohne zu ii»_lier«n, daß
sic _delhalb _auleinanderfallen, Die _Vollsmasse Lieder-
mann» ist fürwahr _ebensall« ein _Zonzer Begriff, aber
sie ha! stall _innerei EinheillWcit mehr von bei Di»-
_z iplin bei Theaterstatinen,

Lall Ltralhmann ist übrigen» der Linzige, d«l
auf gleicher _tzlhe mil _Liebeimann steht. Er _slclll «,n
_grohe» Landschaft«!! ,!«:_._Nnziehende» Gewillel" _nu« i
ein weite« Panorama unter segelnden _Wollenfetzen
_fischen denen die hel»_us,>ehende Gewiüelftimmung
schleicht, _liotz all den Zujülligl_eiien de« Augenblick!
— den lausenden von Blumen und den iüssol un-

wöhnlich gelungenen _Nuldruck gefunden, in ihrer
Wirkung durch künstlerische Ruh« gedämpft. D«
andere Arbeit _Corintb« »Aus ber Kindheit desZeu»'
ist mit ihrer sonnersüllten Luft und ih«n hellen
leuchtenden _Faiben eine muntere Fanfare über>
quellender Lebensfreude. Die Hauptgtuppe mit dcm
jungen _Gollerlinb ist _biillant zusammengehalten, dn
lanzende Satyr und die _aulgelassencn Nymphen da-
gegen lassen ihre natürliche Lebendigkeit nicht in
lünstlenichei _Humonie ausgehen. _WaltcrLeistilow
stellt _dni _Nllber, unter denen z»li größere Winter-
Illndschaslen sind, »u«, Do« eine: ,L«b««inseI" ist
_elwa« lose in seinem silbernen Ton, während da?
Andere: _.Reiffiosl' auf Kosten de« Gesa°"eindruck«
durch seine _reichen malerischen Eigenschaften stürlel
wirkt. Wertvoller ist da« _lleiner« Bild eine« oer-
slectlen _Hauje« in einem allen Park, Der schwär-
merische Träumer und romanlischt _Nalurpoel singt
hier zu seiner eimönigen Züubcimelodie einenHymnus
der _lZrinmr_^ng und Sehnsucht. Ludwig von

H_ofmann ist mil einem_.Lnoniizua/ , mit sehr
»_iel _Krafl in der Farbe, doch ohn« zt°n;enlri«_rung,
zur Stell«, Graf von _Kalckreulh ragt mit
zwei größeren Gemälden, welche sich trotz ihrer schein-
baren Verschiedenheit in e,_ncr gemeinsamen Mille!»
Stimmung begegnen, hervor. In seinem stark ze-
dämpsien _Faroenton ist: .Frau mil Kuh' ein Poem
_ooll _Innerlichlei! und träumen!!« Wehmut. Nüchterner
aber von sympathischem, ruhigem Effekte ist in sein«
«insachen NalüNichleil dos Bild de« .pflügenden
Pferde«", wo da« »eile Ackerfeld gegen den stam-
menden Sonnenbrand gestellt ist. Von den Land-
schaften verdienen noch ein paar sehr gute _ocurisch_«
VorgebirgMld« von _Earl Haider _genannt zu
«erden , Sie erinnern an _Thoma, ber mit ein
paar älterenWeilen, die jedoch nicht zu seinenbesseren
_acbiren. _vertrelen ist_.

große Könner wächst aber mit dieser _Anlftellung um
leinen Zoll, im Gegenteil, die alleren Arbeit«« mit
ihren gediegeneren Eigenschaften überragen die n«»««n
bei weitem. T«r bedeutenden Beiträge 3rübner»
auf der _vongen Nuiftellung _gedentend, fühlt man
leinen zwingenden _Orund, die knapp zugeschnittene
Zeil de« Firnißtag«« auf seine, die« Jahr mehr
vielseitig« al_» _hlivorragende Kollektion zu opfern.
Gar leine Eiwähnuna, verdiente Franz oon Stuck
wenn man nicht die Pflicht halte, n« sein« schlechten
Variation der _Voecklinschen _Pielk zu warnen. Um

so »illiger schenkt man feine Anerkennung Ober-
länder«: »Im Paradiese". In seinen bekannten

malten Farben gibt der Künstler hier ein außer-

ordenilich humoristische« und gleichzeitig herzliche«
Famiüenbilb _oom sechsten _Echipsungltag«. AI«

Debütantin lenl! Charlotte _Nerend durch die
Dimensionen ihre» Bilde» .Wülterlichkeit" da»

Interesse auf sich , aber sie fesselt auch durch die
Art ihrer Behandlung, Um eim sitzend« _Bauerlfrau
mit dem Säugling an bei Brust, gruppieren sich
ein« Menge anderer Bauernfrauen mil ihren Spröß-
lingen. E» ist «ine modern« _Bauernmadonna, so
zu! wie manch« andere. Eine einfache derbe Natür-
lichkeit b«»_ahl! die Künstlerin vo_.- Nützlichkeit.

Wie sich die _Nufri!7ls,ml«t natürlich zuerst auf
bie einheimischen Kü_« s er _achtet, so ist auch a«
Raum den fremden Gästen wenig übrig gelassen
Bei einigen von diesen oe_^eg_«t man einem monu-
mentalen Zugder GlllL_« be_« Schassen« und _Foimen«
der den Sezessionen meist _sehll. Die» gilt vor allen
o«n dem _slorwezer Ldu,',cd Munch und den
Tünen 22 _illumsen. Die Landschaft«»'!«« Munch«
geben die Natur u >_hrcr möglichst unocrändenen
_Geslait wieder, seine io.tlc.,,_^ _t_^ _Grundzög« de«
Chaialter« den er mi der höchsten Kunst der Ver-
iicsung und _Vereiniacyanq enchülll. Er dichtet _aoei
seine eigene feinfühlige _Teele in bi« klaren Augen
in welchen n sich zu spiegeln glaubt, hinein, Dänin
erreicht ein Bild wie die« hier »««gestellte Kinber-
ToppelpoNrail eine so wunderbare Perspektive, »n
sonst nur seilen ein _Porlrait. V««<mdte Eigen-
sch_afien findet man in den symbolistischen Elulplu«s
_Nlllumsen_«, So urwüchsig, »>e er selbst ist, f«
_lelbstgesehen ifl alle«, »a« er schildm. Für ihn wil
für _Vlimch gibt «» nich!« _Ilebensichlich«, nicht«

Unnütze«, nicht« Uebelflussiae«. Di« Natur ist ihnen
l_ll«««_nt.

Weit ab von diesen beiden nordischen Giganten
führt uns unter ten _hochlultuvierten Franzosen ein
Künstler, ix» bie am meisten typischen Eigenschaften
seiner Nation unb Nasse nicht z» verleugnen v»m»g
E« ist Maurice Den,«. El ist ein Nachfolger
Puvi» be _Chavanne», nnd Neidet »ie _diefer feine
großzügigen Darstellungen in glühende Farben und
feierliche Linien. Welch «in _Gtzmsatz zu ihm ist
nicht N»_nnard, d«ss«n gobelwartige Malereien
alle auf einen _diltreten grauglünen Ion gestimmt
sind! Noch _raffini«lt«l in ihrer Ligen«! erscheinen
sech» groë deloratioe Pauneanx «on Vu!ll»»b.

Ich schließe dies« lmz« Wanderung dmch bie Aui-
ftellung in dem Saale, wo der flühoeistolbem
Belgier Evenepoel sich mit den sicheren Z2g«_5
seine« selbständige« Ptnsei« einen Nekrolog,geschrieben
hat. E» lag eine felt«ne Kra ft in b«r _Hond, di»
diesen Pinsel führt« , unb eine unumftllhllch« M
bewußtheit in dem Willen, o«r ihm _s«ln« Gesetz«
_diltterte. Einem Land« ist gut gedient mit einem
Lohne, der wie dieser in der Kunst _snn« eig«n«r
Weg« geht und boch nie dl« Fühlung mit _lxr Erde
di« ihn getragen, verliert. I»hu H«ltz.

luhigen _Mensten, welche die Leinwand füllen, ha>
diese etwa« oon der c»ig bestehenden Olementarkrüft
der Nütur, sie ist oon einemKünstler, de« d«Begriff
Größe nichi _ftemd ist, gesehen_.

Ihnen am Nächsten lammt _LouilCocinth ini<
zwei ««_rtoollen Werten, Die .Kreuzabnahme' ist
seine bi« seht _leiffle _Albeit, M_» «in« geschlossenen
_einheillichen und gleichzeilig vollen Komposilion oer-
einigl sie Wärme b«« l°n« und lies« der Farbe,
Die _brulale, _eidgebundene Kraft de« Künstler« , aller
kullurellen Verfeinerung fremd, h_°l hier einen unge-

Wai die einheimischen NulÜeller außerdem von
Poiiräl unb Genie bieten, ist mit wenigen Äu_«-
_nahrnen sehr mäßig. Allen anderen voran steht Nai
Sleoogl _niil seinem O'nz ieilpollräi, das den
Meister de» _Nolorils in seinem «ollen Glänze zeigt
und einem .jungen Mädchen in b«r Laub«', einem
wahren Prachtstücke dl« _Impiessionimu«. Haber»
mann bringt eine ganze _Frauengallerie, in bn Nr
bn B«h»nblung wie der Motiv« _sthr ungleich, _Ter

Die _boltifche Astr«_rfrage im
»leichSr«t.

Die Baltische Wochenschiift hat sich an die danken«
loerte _Nufgab« gemacht, die vielen un»ahren und ge-
hüssig«» Darstellungen baltischer Ngraiveihülinisse d«
letzten Zeit in gründlicher und sachlicher Weise zu
widerlegen. In _Nr, 15 finden wir bie Artikel

_»_Wa» haben wir an uns«« _Nglarverfassung und in
welchel Richtung wäre sie au«zugest»lten?' »_on,._rf.
ferner.Die _Ngraioerfassung de« livlänbischen F_«st-
land««' — Denlschrisl «on Alex. Tob«n, übelgeben
dem Nallischen _Generalgouverneur Sollogub am
23, Februar l906, und w«lt«r „di« baltische Agrar-
frage im Reich»«!'. Indem wir un« «olbehalten
auf die »»deren Aitilel noch näher einzugehen, bringen
wir im Nachstehenden die Antwort ai.f die tendenziöse
Belichteislaltung der ,N«»oje Wlemja' über die

Verhandlungen im 3leich«_rat m Sache« ber Ein«
fühlung der _Naueiagrarbanl._^ Nach einer gestern
wiedergegebenen _Privatdepefch« unsere« Peters-
burger Korrespondenten wo» in bei letzten
Sitzung de« _Reichzrat« eine richtig« und be»
sonn««« Auffassung »nse«_r Verhältnisse zu Wort« ge-
kommen, hat aber nicht die Oberhand behalten. —
Di« Nalt. Wochenschrift schieibt:

Di« baltisch« _Ngrarfillg« im Reichz-
rat. Der russische _Finanzrninister hat, »ie ,N»_w.
Wremja' berichtet, in der de«Reichsrate an,19.(6,)
April gemlchten Vorlage einenAngriff gegen bie bal-
tischen adelige» Kreditsysteme gerichtet, dessenHeftigkeit
nm von der unwahrscheinlichen _Kenntnislofigleit bei
Verfasser« ülxrtroffen wirb.

Die Bauern find ahne Land befint worden, gleich-
zeitig ist lein« gesetzliche Normierung der Beziehungen
zwischen Bau«« und Gnt«besitzen> erfolgt. Da» soll
bie Vorlage de«Finanzminist«« nach bei gen.Zeitung
oon den _Ostfecprovinzen fügen_.

Tatsächlich existi«_rt hier _ber »t« Strich, bei in _bem
_Rittngut da« _Banernland abgrenzt, unb der kurz«
_Nulbruck einerReihe von »_grargesehlichen Bestimmungen
ist, _beren _Ergebnl» ist, bätz gegenwärtig «in Jahr-
hundert noch bem einschneidend«« Alte d« Leibeigen-
schaftlanfhebung mehr als die Hälft« sämtlichen
Kulturland«» in beu _Oftse«pi»vlnzen der Bauern recht-
liche« Reservat ist, »ährenb ihr tatsächlichel Besitz zu
Ungunst«« ber gutzhenlichen Ländereiln durch Zu-
lauf x. »_eit größer ist. Richtig ist die Bemerkung
be« russischen _Finanznimiftei_«, daß _die _Vanern in den
_Oftfeeprovinz«» _leinerlel staatliche Unterstützung bei
d«_r Ablösung ihre« _Bauernlanbe_» empfang«» haben,
Sie haben diese _fchwierige Operation vielmehr nul
banl bem »»_hlverstanbenen _Eigeninteresse der Guts-
herren, banl eln«_r Agrargesetzgebung, d!« an Konse-
quenz unb Geschlossenheit in Euiova ih«jgl«ichen sucht
unb banl ber _Kreditoperatlon der adeligenKreditsysteme
durchgeführt und sich dabei zu relativ hoher Bildung
und Wohlhabenheit emporgearbeitet.

Diese Ablosung«_operati»n «inen Kauf _resp. Verlauf
m nennen, wl« die Vorlag« gMn, ist irreführend,
_T_>enu !>ei _Uebergang de« Nauernlandes aus dem
Eigentum der _GutLherren in da« Eigentum der
Bauern, _fie talsächlich fast _reftlo« _persiziert ist, g«_fchah
unter d« b'ndenben Aufsicht so tief einschneibender
Gesetz«, >>»h _oieser _Uebergang w«s«nllich _abweichenbe
Zöge a< gniülxr dem freien Spiel les _Marltes auf-
weift.

Di« Demarkationslinie de« roten Striche« »_urb«
schon erwähnt. Dem Gutsherrn war e» verboten, selbst
da» Nauernlanb zu nutz«»; er dmfte nur an Bauern
b»«fe!_be abgeben, um _darau» Einnahmen zu erzielen
s«i «», daß er c» »eipllchtete, sei «z, daß er «« bem
Bauern zu erblichem _Eiglnium übergab. Wollte er
ab« einen anderen Bauern bevorzugen, dann mußte
er dem auf dcm _Vauernland« sitzenden beim Abzüge
eine g«_s«tzlich fixierte Entschädigungssumme unb außer-
dem den Wert aller mit seiner Eilaubnil gemachten
Melioration«» auszahlen.

Ohne die Mitwirkung der adeligen Kreditsysteme
wäre in der Tat der gegenwärtige Etatn« de« däuer-
lichen Grundeigentum« nicht zu erreichen gewesen_.
Nach dem Referat der N»woje _Wremja »_llerding«
scheint bem russisch en _Finanzminiftei von b» mehr
als hundertjährigen Geschichte dieser Kreditsystem« nur
wenig bekannt zu sein. Da« eftländische unb _ba«
liolHndifche Institut haben au« An!_ah hunberWrigen
Bestehen« ausführliche Editionen erscheinen lassen, auf
di« an dieser Stell« verwies«» sei.*)

Wenn dem Verfasser der Vorlage diese Editionen

") Zui _Gssch!ch!t d<i Vollnd, »dil, _GlNennoiyoziltlt, »»»
v_^, _p!i', V_»l»n h, Engelh»ll>t, R<>,» l_»U2, Huxdert Iahle 0«l
Es», »»dill_^ss« I_«12-l»U_2, 3teo»l l««_.

nicht zur Hand gewesen ,«« sollten, al« dieselbe für
den _Reichlrat gearbeitet wurde, _f» ist _jebenfall_« an-
zunehmen_, daß «in« unlängst im _Finanzbokn, b«m
offiziellen Organ be« _Fwanzministelinm« — 1902
Nr. 2 -> erschienene Arbeit nicht unberücksichtigt _ge»
lassen »erben bürste. Diese o_:f eine« _umfassenben
statistischen Material a_> _^ebar»! Arbeit gibt ein« ver-
gleichende _Ueberficht _oer Leistungen aller in Rußland
arbeitenden B«d«_nlieUtinstitute. Mit »nerlennenz-
werter Objektivität sind die Ziffern der offiziellen
Berichte, über deren Richtigkeit bemFinanzministerium

>>ie Kontrolle zusteht, zu Bildern zusammengestellt, dl«
in Bezug auf all« wichtigeren Funktionen derInstitute
immer da« günstigste Licht — »«kwürdigerWeif« —
auf bie «_ststeprooinziellen Institute unb da« _diefem
verwandte polnische Institut fallen lassen. Da» ist
auch gar nicht »_unberbar, «eil diese Institute nach
ben bewährten Grundsatz«» de« landschaftlichenBoden-
lrebit« arbeite», die von der Theorie _wibnspnich«!»«
am höchsten gestellt weiden_.

Daß bie «_ftseeplovinziellen _Kr«dilsystem« _el vn«
starben habe» in ba» ihrer Wirksamkeit «nv«_tr«nt«
Gebiet einzubringen, beweist bie Tab. 13 der g«n
Arbeit. Hier finb bie Gouv«_rnem«nt_« nach d«m _Ver»
hältnl« de« verpfändeten Areal« zum Gesamt««»!«
geordnet. Nn bei Spitz« steh«« Estland, Kuba»
Livlanb unb _Chersson; auch Kmlanb all 23. Eon»
_vernement, hat mit feiner fast V« Jahrhundert jüngeren
_Krebitlasse «in« achtbare Stellung.

Nu« der Tab. 8 »bei ben Anstalten de» lang»
beftistekn , »Kit« v«_rpfz_»d«le Grundstücke« «. zieh«
der Finanz d«n Schluß, baß nach b«n beige-
brachte» Zi_> ci. — >m Gegensatz zu ben anderen
Kreditanstalt« . ' de«Reich« — die ofts««_vr»ninziell«n ««
_zuweg« _gebracht haben, die llein«n bäuerlich«» Wirt-
schaften in entsprechender Weis« heranzuziehen.

Daß die «_ftseeplovinzlellen Kreditsysteme h_«, vor»
sichtiger Einschätzung nur einen «latw gering«» Teil
be» Bodenwelle» beleihe», na» bi« Vorlag« ihn«
zum Vorwurf macht, ist ihl Ruh«, wenigst«»« in
betttff b«_r bäuerlich«» Kreditnehmer. Der _Hypo_»
thetarlrebit sollte, in«b«f«nde« gegenüber bn bäuer-
lichen Bevölkerung, nicht and«« denn _al« _Befitztredit
— bei Nesitzüberttagnngen — _angesirengt «erde»
Nun, da« Vauernland der _Ostfeeprooinzen ist fast
«sllo« in ben eigentümlichen Besitz d« N»u«»n über»
gegangen. W«nn ba» mit der mäßigen_hyvolhelaiischen
Belastung gelang, »ie tatsächlich geschehen ist, ist da
nicht «in neun Nemi« de,Gut« bi«_f« N«bitMen«?
Für _anbeie Klebitzwecke sollte bem _Nauem bei Weg
bei _Nenossenschaft sich öffnen, bei >'" Frantr« ich
D«ulschland, Oest«_rr«ich u. _a. Läubl dank b««
dortigln guten _Gmossenschaftigefetzen, l,.,, denNawlN
mit großem Erfolg _beschritlen wirb. Wenn ein
Genossenfchafl«gesetz denOstseeprovinzen fehlt, f» trifft
bei b» jede «_llllche _Iniliatlo« seit einem Menschen-
alt« lähmenden Politik Rußland» bie Schuld jeben-
fall« nicht bi« örtlichen Faktoren.

Die Vorwürfe ber Vorlage, baß in ben »bellgen
Kreditsystem«» — trotz einem _Ueberwiegen bäuerlicher
Kreditnehmer — bie Verwaltung biesei Institute in
den Händen der Gut«besitzer belassen sei «nd daß dn
Gewinn de« Untnnehmen« den Barone» _zufoll«

lassen sich nur au» bei _Unlennini» be» Verfasser
erklären. Tatsächlich befreit bie _Nichtbeteiltgung _ben
Bauern von _ber _Solidarhaft, bie nur bie Ritter-
gutsbesitzer trag«», ein Vorteil, der dem _Vamrn
_einltnchtenb« ist, al_» d« zweifelhafte Nutzen .fein«
Leute in bi« Verwaltung zu blingen_". Und de«
Gewinn de« Unternehmen», da« muh der Finanz»
minister wissen, läßt sich laut ben gesetzlich feft-

gel«gl«n Statut«» bei _Krebitfyftem« »«bei d«m
Bauern noch _be« _Rittergutlbesitzel zuwenden. Der
oon den »stse«vloninziell«n Kreditsystem«« gegeben«
K«bit ist abei billiger «l_» s«lbft b« mit großen
staatlichen _Hilftmitteln »_rb«it«nbe b« Bau«»»
«giarbanl.

W«nn bi«se ihre _Opentionen auf die Ofts«ep«o-
umzen auzdehnen »ill, »irb fi« anb«« _Vlittel an«
»«übe» müssen all dasb« I»tfach«n«ntfi«llung. Da
I_»i« K«bitfyft«m«, die hin bestehen, leine anbei«»
Zwecke kennen _al_« ben einen, _bem Landwirt — ob
_Nittergut_«besitz«, ob Bauer — Migften Hypothekar«
_Nrebit zu g«b«n, _f» »erbe» sie _f» lange ih««
Amte« »alten, bis etwas Neffe«» an ihre Stelle _ge«
keten ist.

Wenn bie Vorlag« »«» ben 60—70 »/, lanb- unb
heimatloser Masse spricht, bie weder bie Möglichkeit
noch di« Hoffnung habe, felbft «it bem Leben ganzer
Geschlecht«! «in Vtückch«» «ign«n Lande« zu«t»_erb«n,
f» läßt sich auf tief« Insinuation mit wenig Worten
nicht o.»lw»lten. D«nn «« ist nicht möglich, dem, b»
g« nicht» »on b«n Dingen »eiß ob« zu »iff«n v»l-

gibt, «in« _llanEinficht w g«schichtl!ch _begrilndeteVer-
hältnisse zu _vermltteln. Ob uns«« ob« bi« innet-
lussisch_« _Agraruerfassung bie beff«« fei, das zu ent-
scheib«» muß M P«l« be« _UrteU d»_r Geschichte
überlassen. Abel, baß j«b« vlbnung, wenn sie buich-
keuzt wird, zu Uno»bnung fühlt, ba» sollt« boch »»hl
nicht «ist «in«» Erweise« bebütfen.

Auffallend ist, baß bi« _Voilage vonbn livlänbifchen
Nau«rn«nt««banl und «ftlänbisch«» _Lelhlasse etwa«
Miß «nb b«nnoch üb>lb!« _latfach«» von »_illlichei
_Nebeuwng so schlecht »nenti«lt scheint. Jen« beiben
Institute habe» _tatfgchlich gar leinen Einfluß auf di«
_aglaien V«lhälwlss« in den Oftf«_epr«uinzen gehabt.
Di« Detail«, bi« bl« Vorlag« in dieser Hinficht an-
führt, «llllten nm _Unltuntni» bei Zusammen-
hünae.

De» Reformator, b«l sich durch _vnstlndnizvolle
llwficht und «_ingehenbe K«nn!ni» bn Tatsachen l«gi-
timiert, »_irb _jedn g«m sich _nntenonfen; wen» «b«
mit täppischei Hand _zugegllffen »i»b, _lann wohl zn_«
stört, nicht »bei gebaut »erben.

Di« Vollag« _blanspmcht 117 NMi»n«n.

_IlQ_^L_^GU», _L_>_Hk_?S«z«»S«» 3 _ll?>»_r

Inland.
«««, de» 19. April.

Fn«b«r«ng«n d« b«««lich«« U«lch<t«<z<'
Nbg«o«bn«t«n.

Dl« iäunlichen sinchstags-Deputierten beginnen
bneit», sich zu «gen. Nn« Glnpp« von bäueilich««
_Nbgeolbnetln hat bi« fchl«unig«Realisierung nach»
_stehenber F»»_ber»ng«n für _notwenbig »kUrt:

1) Kein Gesetz darf ohn« _Oenthmigung bel _Reich«-
b«n» erlassen »nbe». 2) Zwisch» bei Reich«dum»
unb dem _llais« darf lein« _Scheibewanb in Gestalt
be» Reich«at« b«ft«hen, ba eine I»lch« bn Dmch-
führung ber _x°!> d«n _Nertletern be_« Volle« _a»»ge-
»_rb«it«ten Maßregeln hindelllch fein würde. 3) U»
ben _Nauern Lanb in g«»üg«»b«M«_na,« zuzuteüen,
müssen die _DornLn«», Ap»n»g«n, !»»« di« _ltloster»
und _Kllchenlindeleien _lxftenfrel «_xpropriiert n»lb«n
de«gl«ich«n ein _TeU b« _Pilv»tllnb««i«n (zu n-
Mh'gten P_nifen), bi«nicht besiebelt find. 4) Rechts'
_gleichheit bei Naunn mit allen übligen Ständen.
5) _Piogr«ssiv« Tinlomm«nft«u«l an Stille bei bi_«-
h_nigen Abgaben. 6) Aufhebung «i indirekten
_Vteuel_» auf notwendige N«_bnif««tilcl: wie Tee
Zuck«, Life», P _etiolen« :c. ?) Sofottige unein-
geschlänlle Realisierung der im Manifest vom

Vermischte«.
— Neapel ohne Nnfter», D« Aschenregen,

der über bie Bucht «on Neapel _niebngegangen ist,
_hal nicht nul auf dem Land«, _sondnn sogar in ben
Tiefen be» Meere« Unheil angerichtet. Prof. Dr.
Dorn, dn Leiter d«i _beulschen Biologischen Station
in Neapel, hal bei kürzlich vorgenommenen Unter-
suchungen des Sle«re«b°d«nz _ftflgestellt, daß bie
_herniedtigangenen _Nfchenmassen die _Schaltiere völlig
erdrückt haben. Er ist der Ansicht, daß «»mindestens
zwei Jahre bauen, wirb, bil sich bie Uuftnbänt«
wiedel «holt haben weiden. In biesn Zeit _w«den
Austern am Golf von Neapel mit Gold aufgewogen
werden, wa_» bi« breiten Massen de« Voll«» recht
schmerzlich berühren bürste, da bie Neapel« Anst«
«folge ihre» massenhaften _Vortommen_» ein »_irlliches
Vollin_«ihiuna«miit«l »«.

W,«. _Vomplatz N/W

A«I»üd M pf.> fil «ie 8 mal
«_esfoltn» petUzeile_; »n del
_3_s_!tze >»_Vlattc« 3» «_os, (für'«
_Auiland 75 Pf,).

p«i, >« «mzelüumm« 3 _A»_f.
piei_« de» _Einzelnummn m_,< d_»
I_lluftiielte» Neilage 20 U«_f.
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17, Ollober versprochene!! Freiheiten, deren Ve'letzung
unter sireng« Strafe zu sehen ist. 8) Allgemeine
loulnftel« Schul>mteilicht der _Bnueiulmder _beiderle
Geschlecht« und freier Zutritt ,u den höheren Lehr
»„stallen. 9) Da« Rech» , die Beschlüss e der bau«
_lilicn _Glmeintevetsammlungen über verschiedene drt

liche _Fra,en vor die Reichsduma zu bringen (?, h
das Recht der Petition).

Abgesehen nun diesen Forderungen, werden t_>i
N_^geordNttzn der Bauern energisch die Aushebung de
TadMrafe vertreten, da sie dem Geist des orlho
boren Glauben« iv'_._deisvreche.

In der Tmaowo-Promyschlennaja Gaset» ist «in
Aufruf an die bäuerlichen R_^ich«_tag«zli«d«llligedruck
Worden, Er _lauiet folgendermaßen :

»Kameraden! Wir kennen einander nicht, «i
haben _emander nicht geschen. Wir haben eine ge
meinsame Sache! EH ilt nötig, bah »il zusammen
kommen, mit einander belllnnt werden und uns unte
einander besprechen. Wir müssen gemeinschaftlich
den Plan für uns«« Arbeit fertigst«!!««. Wir _far
dein dazu auf sich am 19. April in _Peteisburg z
versammeln. Mit diesem T°g« gedenken wir zu de
Beratungen zu schreiten," —

Den Aufruf haben die Reich«_tag_«glieder, di
Bauern de« Vnmbnölsche« Gouvernement« —
_Nladjin, de« Kur«_ker — _Schaposhnilvw und de
Stawiopolschen — _Onischkv _unttrzeichnel.

— Gener«! Orlow und sein« Truppen
Nach de: _Nirsh. Wed,, treffen _hru« die Echelons de
Leibgarde-Ulaneniegimentz Ihr« Majestät derKaiserin
aus den _Ostseeprovinzen in Petersburg ein. De
Kommandeur, Generalmajor Ollo«, bleibt in
den _Oftseeprovinzen.

— Zu« Wahl eines D««kt»«s fn« daS
L«ndesgymnafinm i« Nirtenr«h. Die von
der Düna-._Itg. gebracht« Nachricht, daß zum _Direllol
für da« Landesgymnafium Professor Brock gewähl

ist, entspricht nach unseren Informationen nicht den
Tatsachen.

— Di« Verpflichtung d«, Nauerschaft
zum _Tchntz de» _Gifenbahne», die vom Genetlll-
gouverneur der Oftseeprooinzen statuiert worden war,
lst wieder aufgehoben worden. In vielen Ein
gaben der Gemeindeverwaltungen war darauf Hinge-
wlesen worden, baß den Gemeinden bie geforderte
Bewachung der Eisenbahnen innerhalb der Gemeinde»
grenzen in viel« Fällen nach Lage der Ding« faf
unmöglich sei.

— _Vennruhigende Nachrichten. Nie _Birsh
Wed. schreiben: llu« den Oftseepiovinzen kommen
wieder beunruhigende Nachrichten. Ungeachtet der
Schlecken der Beruhigungsaltion de« General« _Orlow
ist der Aufstund _auigebrochen. Auf dem «inen Ort
unterdrückt, stammt er an einem anderen empor.
Unser Korrespondent aus Wenden _telezraphierl un«
heut«: »Die Nachrichten aus dem Kreise lauten mi_>
jedem Tage beunruhigender. In Südosten an d_«_r
Wilebskschen Grenze, in den Orten Odfen _undLubahn
sind bewaffne,« Truppen erschienen, die, weder Polizei
noch Militär fürchtend, sich ooiwält« bewegen. In

d«_r Mb« Seßrvegen« finden _Pottsoersammlungen stall_.
Die Bevölkerung l «sucht sie gerne und in großer
Z_^hl, und hört die Reden der Volls-Orato«. Die
deutsche Bevölkerung ist sehr beunruhigt, in der Furcht
für ihrcn _Bcntznand.'

Wir können dem hinzufügen, baß man b«i un« _auj
dem Land« tatsächlich dem Sommer mit Besorgnis
«ntgeacnfieht, _alleiding« nicht nur_,inder Furchl um
den Besitzstand", mi« d«_r russische Korrespondent be-
mertt. In _unsercr heutigen Nummer sind auch wieder
mehr«« von Revolutionären vnübie Uebtriüll« zu
verzeichnen.

— «chulwese». Da« Ministerium der Volks-
aufllärung ha! auf Grund vielfacher _Gejuche bie
Einführung von bygienestunden in di« oberen Klassen
der weiblichen unb männlichen Oy«n»s«_n ftl
wü»_sch«_nswerl _erachilt.

_Dorpat. Wir «rhalten folgende« Schreiben:
hochgeehrter Heu Retalleur! Darf ichS!« bitten

nachstehende Zuschrift von mir, bie in Nr. 86 der
Nord!. Zeitung abgedruckt ist, auch in Ihr geschätzte»
Blatt aufnehmen zu wollen. Da die Düna-Zettung,
die mich angegriffen hat, in Riga erscheint, so ist e«
für mich von Bedeutung, daß mein« _Zurechlstellung
auch in ligaschen Blättern erschein«. Dl« Iüna,Z!g.
selbst um «kfnahme einer _Zurechtstellung zu «suchen
Halle ich nicht für möglich.

Die _Zuschilft ha! folgenden Wortlaut:
In Nr. 85 der lüna-Zig. ist folgende» Tpezial-
teleglamm au« _Dorpat abgedruckt:
_,D°rpat, 14 «pul. _Uuf der gestrigen Stadt-

«_v»cdn«l«n.P«sllmmlung »«b_« da« _Eiablhaupl
wiedergewählt. Der von den estnischen Stadt-
verordneten zum _Tladchllupt _proponicrte Kie_,«-
deput,_er!e _Woldem_^r vvn Roth, für den der V_,_^e»
präse« der Balusch-Konsnimiovlllen Partei, von
Nroecker, Propaganda gemacht Halle, erhielt von
5? Summen bloß 14 "

D>« Düna-Ztg. hat sich seit einigen Monaten zur
Aufgabe _gemacht, da l Piüsioium der _Torpater Or!»-
gruppe der Ballisch-Konslüullonellen Partei,» Zonbel_»
hell mich _al« _dlien Viz_»_pisfioent«n, systematisch in
den Äugen ihrer mit den Lvrpaler Verhältnissen
nicht vcnraulen Leser zu verdächtigen und zu »er»
unglimpfen. Diesen _Zwell verfolgt auch obige«
_Lpeziallllegiam« der Düna-Ztg, in deren Redaklion«-
ftubc jener Geist methodischen Verdächtigen« und der
Fieude am schädigen de« guten Rufe« 8nd«r«r, »ie
«r von ihrem Gründer und eisten Chefredakteur
Pisiir« gezüchtet »_urb«, leider wieder erwacht zu sein
scheint. Dies« Zeitung zurechtstellend« Zuschrift«»
zugehen zu lassen, hall« ich für überflüssig.

Um ab« hi,c arn Ort« Mißixistänknifsen vor-
zubeugen, erkläre ich, daß diese« Spezialtelegramm der
Düna-Z_lq,, somit e» m«in« Persvn b«ti>ft't, i n -
Haiti ich völlig unwahr ist. Auf ein« nähere
_Lharakteii! '!«iu„g diese« Teligramm« «röchle ich.
Mag die Dünu-Zlg,, wenn sie den Vorwurf der
_Verleumdung aus ihrer Redaklilül nicht _sihin lassen
will, doch den Namen ihres anonymen _Doip_^_ter

Korrespondenten, _ier nch allem Nn,_chcm nach schon
durch seine» lorpaier Br es in Nr. 80 rühmlich,',_al«
_anonnmer Verdächtiger auigczeHne_, hat. _nnincn und
ferner dieName» dtijenigen _Toipalcr _Smdwcrordneten
llufgeblN, bei denen ich gegen da» _beenge Stadt-
Haupt o, Greivingk .Propaganda gemach," haben

s oll. Zum Schluß eilaube ich rl»i noch zu bemeik n,
daß, wie aus dem Berichte der _Nvrolivl. Ztg. über
die _3_ta»!daupt-W°!>l l_^r. _3_i> zu ei'lhen _>_s,, ich
nicht einmal auf der _detienenden _Wahwersammlung

anweiend _gew«lcn bin und daß, wenn ich an du
3lllbiha„_p,-Wahl teilgenommen hätte, ich diese« a!»
_3iai>!uer«rd!i«t«r, und nicht in meiner

Eigenschaft al« Vizepräsident einer poli-
tischen Partei getan hätte,

Hochachtung«»»!!
H. von Broecker.

Dorpat. Der Prozeß in Sachen der
Unruhen in Moiselatz. Am 17. April fand
vor den im Dorpaler Friedcnirichter-Plenum ver-
sllmmclten Gliedern de» Petersburger _Nppellhvfe« die
Verhandlung der Anklage gegen die an den in
Moiselatz im März v.I. _siattgehabten Unruhen
Beteiligten statt. Den Vvisstz führte, »ie die No?dl
_Zeiwng berichte» , bei Piäsiden» des 2, _Kiimmal
Departement« Grödinger, die _Proluralur war dmö
Helm Hesse vertreten.

Auf der _»_nklagebanl saßen 21 _Moisetahsche Gesinde
b.-sitzer, Pächter, Loitreiber und Ansiedler. Die Bei
teidigurig lag in den Händen der vereidigten Rech!«
_anwille _Chmvlson und Vvrchseniu« (aus Petersburg)
Al« Zeugen waren erschienen außer den Herren
Naron No!cken-W»isekatz »eu. und _^nii, noch 6 Per
sonen. Bekanntlich hat» das Rigaer _Nezirllgerich
s, Z, sämtliche Angeklagte freigesprochen.

Die Aussagen der Zeugen förderten »ich!« wesent
lich Neue» zutage.

E« wurde u. a. konstatiert, daß am 18. März ein
große _Menq« Bauern beim Gemeinbebause sich »er
sammelt hatte, dort Forderung«» abgefaßt und Baron
Nolcken überreicht hatte.

Am 19. März «_rschi«n eine über 2«« Klose
zahlende lärmende Menge vor d«m Gutsgebäude in
Mo,_selatz _unlerm Gesang von «_volutlonzien Liedern
s_. Die Güter brennen, di« H erren sterben, das _Lan!
ist unser"». Baron Nolcken «klärt« sich bereit, eine
_Deputlllion der Gesindewirte zu empfangen, die in
d« nimlichen Form folgende _Foideiunaen stellte:

1) Frohnleistungen sind lluszuheben. 2) Die Pach
ist auf K Rbl. pro Taler festzusetzen. 3) Für jede«
Taler de« gepachteten Lande« ist V« Faden Brenn-
holz oberI Faden Strauch unentgeltlich zu liefern
4) Die Nirende-liontralte find auf 12 Jahre abzu-
schlieh«» und gehen mit allen Rechten auf die Erbe«
übel. ») Für Diebstahl ober Hehlerei sind gesetzliche
Blrafen aufzuerlegen. 6) Weideland, Wald unl
H_eufchlaa sind denjenlgen zuzuteilen, welche solche«
nicht haben. ?) Baumaterialien sind gratis zu liefern;
die Zohlung fül da« geli«f_«_rte Baumaterial ist dann
zu entrichten, wenn der Gesindepächter das Ge-
stnde verlaßt.

Barvn Nolcken lehnte die Erfüllung dieser For-
derungen ab, da fi« übertrieben und , angesichts d«
drohenden Menge, in «iner unstatthaften Form vor-
gebracht worden seien.

Die Haltung d« Menge, mit der über zwei
Stunden lang «erhandelt wurde, warb immerdrohender.
Imm«l lauter fordert« fi« namentlich die Befreiung
eines gewissen _Suiland, der, weil er _Unleischriften
zu einem _Streilaufluf gesammelt hatte, nechaftet und
zunächst im OulsaMud« interniert worden war. Dlli
Lindringen dei Leut« auf den _Gutihof tonnte ver-
hindert weiden, wobei es zu keinerlei Gewalttätig-
keiten gekommen war. Viele von der Menge waren
mit Stöcken und Knüppeln bewaffnet; Revolver sind
zunächst bei ihnen nicht bemerk! worden, wohl fielen
aber, n chdem da« Militär di« Salve auf die Menge
abgegeben, aus dem nahen Walde einige von den
Fliehenden _abg«!«uelte R«_oolv«!chüsfe.

AI« beim liinttilt der Dämmerung immer lauter

_z_erufen wurde, man solle, gebellt bmch da» Dunle!
>« Nacht, da« Gutshau« anzünden und das Milttöi
_lkermiilligen, _«nljchloß sich endlich nach mchrfach»
Warnung und Bitten, sich zu entfernen, der Kom-
man_0_«ui der vor d«m Gutlhause aufgestellten Halb-
kompagni« , durch «in« _Saln« bie Leute zu verjagen.
Zwei der G«lloffen«n sind ihren Wunden erlegen
einig« leichter Verwundete geheilt worden.

Die beiden Verteidig» betonten u. a. i» ihren
Plaiboylr_« , daß die Angeklagten, dem Zutgeisle
olgend, nur für ihre mindesten« naheliegenden For-
derungen streikend eingetreten nären, baß von ihrer

^«itc l_einnlei Anwendung von Gewalt und nicht die
geringste Zerstörung von _Gui«eigentum, wie von den
_Maronen stolcken ausdrücklich ausgesagt, stattgefunden
»tlen. Vielmehr seien die Angeklagten , die lange in
Unlcrsuchung«_haft gesessen, nicht aber di« Gutsbesitzer
die Geschädigten, Ihre Hauptforderung, die sie oer-
anlaht hätte, nicht llu«einant»_rzug«h«n, _s«i die Fi«i_»
asfung de« widergesetzlich im Gutshause gefangen

gehaltenen Suiland gewesen. Sie beantragten die
abermalig« Freisprechung sämtlicher Angeklagter.

Demgegenüber wandte der Prokureur ein, baß die
_)_aupiag,tl>tvren »nhl einer Strafe unterzöge» werden

müßten, tll eine Drohung mit Gewalt und Nicht-
rjüllung der Vorschrift de« Kommandierenden d««

anwesenden Militärs vorliege.
Der Gerichtshof fällte hierauf sein Urleil, _nal,

dem von den 21 erschienenen Angeklagten 11 als
)auptagital«re verurteilt wurden: und z_^_ar

Daniel W llemi, Daniel Wardja und Samuel Luis«
zu 1 Iahl Gefängnis mil Verlust aller Stand«»-

echt«: _Ivsep Käsmer, _Iaan Lood_', Adam Lvüde
I<mn _Lodesar, _Petcr lamm. Jose, Harn und Jakob
)ärn zu 8 _Monalen Oejängni» : bec 19'jährige
_5rn!> Wardja, ol,n« _Veilusl der S!and«»rlch>«, z»

6 Monaten Gcfängni«. Die übrigen wurden _fr«,-
csvrochen. — Da» _Urltil tritt mit dem _Ma_,
n Kraft.

zting«»nd«hof. _Strafzahlung, Dem
_lrid. Kr, zufolge wurden oon den _Reoolutionaren
» «origtn tzeibs_, mehrere _Tragonerpserde meist-
letlich versteigert. Da aber bi» jetzt dem Militär
och »ich! all« _biese Pferd« jurückersiaitet worden sind.

v ist den betreffenden Bauern (Gemeinde» ? dieRed.>
ür jede« verschwundene Pferd eine _Strafzahlung von
_lO« Rbl. _ausnlegl »_orben.
»ltenw»g». Zur Pazifiziernng de«

lande«. In der Nacht vom 13, auf den 14.
,. M. wurde, wie die _Balt. _Iages;tg. berichtet, der
llenwogafchc _Kirchmkrug _Maascher _Kreiij v»n einer
lande von ca. 8—10 Mann überfallen,

blmoliert und beraubt, wober der Krüger, cin
Deutscher, mißhandelt _wuide. Nach Aussagen
desselben ist der Führer der Bande allem Anschein
nach lein Bauer gewesen. Der Mann verbot dem
Krüger unter Androhung d«i Tode», noch nxiter zu
handeln, und berief sich dab«! auf mehrere im
Oklotxc vorig«» Jahres dem Klüger vomsozialistischen
Komitee gesandte Drohbriefe.

Unlland, ZurP rebi ger» _a h I inWürzal
erhält die Düna-Zig. folgende Zuschrift: Ali di<
«euü'che Prlsse au« lettischen Blättern vor etliche»
Wochen ein« _Noliz über die _PatrvnaNfiag« in
Nüi_^ iu br

_aHte, habe ich _deilelben leine be_,vnd«r!
Allsrnerkiamlcil geschenkt, «bschon si« nicht ganz d«n

!_achen _entspillch. Jetzt ober höre ich e» immer
_imeder, daß dies« paar Wort« in den Zeitungen ,u
durchaus falichen Auffassungen und Mlbverständnmni

geführt haben. So sehe ich mich denn veranlaß
!>en wirklichen Sachverhalt darzulegen.

An ein Ausgeben de» _PationatLrechlz habe ich
nie gedacht. Ich bin _dazn nicht berechtigt und folg
lich auch nicht befähigt.

Ich Hab« nu: da« getan, was ich für recht hkl
unk der Gemeinde gestattet, ihre Wünsche in betie
der Prediger»«.!)! zu äußern, und habe vnsprochen
falls der von ihr aufgestellte Kandidat den Ar,
sprüchen entsprechen würde, die ich an einen See
_forger stelle, ihn dann zu wöHlen und dem Kon
_fistviium zur Bestätigung vorzustellen.

Ich glaube, daß ich durch diese Handlung«««!
zum Frieden und zu einem besseren Einvernehme
zwischen Patron und Gemeinde beigetragen und nicht
wider die durch da« Gesetz normierten Rechte geta
habe. P. Baronin Filck«.

Kurland. DieBenölterung de» Illux
scheu Kleise_« beschloß, dem dort stationiert ge
wesenen _Maiinebataillon den wärmsten Dank aus
drücken zu lassen: bie Mannschaften hatten sich du«
ihr« tadellose Führung und ihr gerechte« Verhalte
gegen die Bauern die allgemeine Liebe und Dan
barleit der Bevölkerung erworben. Die höchst
Mlliinebehörde wurde hiervon in Kenntnis gesetzt.

Kurland, Vom Lande wird der Lid. Zig
beucht«!: In Grobin wird ca. 1 Schwadron _Hragvne
iür längere Zeit stationiert werden und in Durbe
ca. V» Schwadron.

Hin und wieder »erben auch im_Grobinschen Klei
noch Nachklänge au« d« Revolutionszeit laut, Ei
Aufseh«! eines im Osten de« Kreise« gelegen«!. Gute
erhielt von der_.Kampfeiorganisation' in Libcm eine
Drohbrief, in dem ihm sein Todesurteil _zugestell
wurde. Gegen Deponierung einer gewissen Gelb
summe wurde ihm jedoch Begnadigung zugesichert.

Velwundung _undWaffenillub auf d«m
Land«. Vorigen Freitag überfielen 2 mit Revolver
bewaffnete Personen im Esstrnsch«« Walde de
P_ampelnschen _Obeibulchmichttr, vnwundlten ih
mit «wem Dolche und nahmen »hm seine Flinte neb
Munition ab.

In d«l Essernschen Gemeinde wurde dm Wirte
Kreij«I,,II. undIII,, Kaufmann, Nndeifon un
Puhze in ein« Nacht der vorigen Woche 3 Pferde
1 Wagen nebst Anspann und »_erfch.Klndel im Wert
von 500 Rbl. gestohlen.

Ans dem _Doblensche» Kreise. Bern»
bung«inerMonopulbude. Um ^/«12 Uh
nachts vom 1?. auf den 18. April erschien, «ie di
Ball. _Tagelztg, belichtet, bei der im Autzhofsche
Gesinde Heidenfeld im _Dvblenschen Kreise _belegenen
Monopolbude «ine Nai'de bewaffneter Leute und oer
langte Einlaß, Als ihnen derselbe nicht gewähr
wurde, erbrachen sie die Lade» und drangen in di
Wohnung de« Verkäusers, Fünf Banditen umringten
den Verkäufer, bedrohten ihn mit Revolvern, erklärten
'ie seien Sozialisten, würden ihn beim geringsten
Widerstand« niederjchießen, wie fi« es schon mi
mehreren Verkäufern getan, und veilangtcn die Her
ausgäbe des _Krvnsgelde«. Sie raubten da« in de
Wonovvlbube befindliche Geld im Betrage von zirka
3g Rbl. Von hiel au« begab sich die Baude zu de
im selben Gesinde belegenen _Hierbude vvn llroitzsch
fanden den Verkäufer nicht zu Hause, und sucht«
ihn« sich durch einige zufällig anwesende Leute ab
chrecken zu lassen, nach Geld, wobei sie Tische un!
Tchränle erbrachen. Die Zahl der Leute soll eine
geringe gewesen sein. Die Räuber verschwanden un-
angefochten im Dunkel dei Nacht.

Die Monopolbube in Heidenfeld wurde im vorigen
Jahr« während d« _Rtvvlution vollständig «u«g_«»aub
und demoliert.

_Neval, Landlat Emil Graf Igcl-
irom -f. Am 17. April ist, wie der Rev. Beob
_chreibt, otznl äuhnlich erkennbare Zeichen nervöser
jerrütlung _Landrat Emil Graf _Igelstro« auch für
eine nüchi_.e Umgebung _nnerwartc! au« dem Leben
l_efchieden, ohne daß bei seiner »erschlossenen Natur
mch nur ein Zeichen der Leiden, bie auf ihn ein-
türmten, zu Tage getreten wäre. Tief erschüttert
ind alle die vielen, di« ihm im Leben näh« ge-
landen haben und bie nichl daran denken lvnnlen
>aß da« nervöse Leiden, we>ches ihn _vvr Jahren _zr

völliger Ausspannung zwang, einen fo oeihangnii-
vollen Ausgang nehmen würde, wie ihn der gestrige

_5_ag gebrach! hat.
Der Verstorben« war am 28. Juni 1856 in Koss«

Livland) geboren. Im Dezember 1886 wurde er zum
rften Sekretär der Estlänoischen Ritterschaft gewählt,

war zugleich bis 1889 Magistrats- und Oberlandge-
ichisadvulat und seit 1892 'Notar de« Wiciländilchen
ndIliwschen Oberklichenuarsleheramt» fvwi« _Assessor
_>el Eflländischen _Konsiiloriums. Er war Besitzer de«

Guie« Iöggis und später der Güter Poll und Haiba.
_^m Iübr« 1899 muüe _cr seines nervösen _leiden«

wegen sein Amt als _RlttelschaftsickceiHr nied«ilegen
wurde dann _Kreildlpulieitel und Präses de« Kon-
sistorium«. Vom _Randlage d_«_s Iah e« 1902 mürbe
er zum _Landral gewählt und versah dank dem
Vertrauen seiner EtanbclZcnossen und sein«
eingehenden _Sachlcnnlni» _<wf ten ueischiedenstcn
Gebieten der heimischen _^elbj_'.Neriviiliurig eine
Menge _uoi Nemtern in ständigen und lempolärcn
_Kommissionen, an benln ei _wieb« mit voll» Kraft
arbeiten konnte, seit er durch ausländische Kuren
einig« Erholung gesunden hotte. Die _schweren Er-
lebnisse der letzten Z« _ten, von denen er _mietciholt
direkt, _beliofser! wurd«, und die vielen _Zorgen um
Näher- und _Fcrnerstehende, dic ih» als Präse_« de«
LllnLel-Hilillvmitces in Anspruch nahmen, sowie die
Sorgen um _oerschiedene Institute, w:e da« Liifl
Fmn, an deren Verwaltung er auch in leitender
Sle'ung txleiligt war, »ög«_n durch ihr« Wirkung
auf das Gemüt seine Widerstandskraft unsichtbar
untergraben haben, bis sie jäh zusammenbrach, zum
tiefen Schmerze aller, die ihn kannten und seine
ritterlich« Persönlichkeit mi! d«m festen _Lhaiakler
lchählen.

Nun _>,_< er hingegangen, ichembar in volle,
Manneltlüst diiekt von der Arbeit, nach doppel_,
schwerem Kllmpl,ba lein äußerer _Umslai,b ihn zurü
letzten Schrille trieb, sondern nur die für uns ge-
heimnisvolle Empfindung seines Leiden«, Nun ruh«
«r im Frieden,

Ueval. Der _Rcvaler _Pvlizeimeister _Noriekon!
wird in den nächsten Tagen zum _Lhcf der Letellw-
abteilung in Moskau ernannt, - Zum _Polizeimeister
oon _Reoal soll der Kompagniechef de« in Mitau
ftehlnden _^_llwotorschen Regiments Kapitän Zizarsln
ernannt »erden. (R. Z)

— In H_eMugfocs ist in diesen Tagen eine 50
Veiten starke Broschüre erschienen unter dem Titel

Au« Estland« roten Tagen', Erlebnisse
»on Ernst von Ramm. Dieser Bericht eines der
_Ichi«r heimgesuchten Augenzeugen der Lrzesse kann

eine« kbhasten Interesse« auch hier gewiß s«in,(Fi.B)

Petersburg. Durch«,nZirkulaide_« Ministers
de« Innern ist «3 den Zeitungen und Zeitschriften
nerbvten wölken, Nachrichten übel Demobilisierung
d«l Arm« zu bringen, sowie auch Nachllcht«« üb«
Truppenbewegungen in der Mandschurei, über b«
Organisation _unsnel Kriegszustände« in Sibirien und
im Fernen Osten bi_« zur definitiven Evakuierung der
Mandschurei, b. h. bl3 zum Nblcmf b« im ergänzenden
Paragraphen zum Art.III des _Veitlages von Ports»
moMH vorgesehenen IV_« Minen Frist nach Inkraft-
treten diese« Vertrage« (2. Oktober 1905),

— Eine Versammlung der Knnftltu-
tionell - demokratischen _Paitei hat am
IS. April unter b_«m Vorsitz b«» Dum»abg«ordmt«n
II. Kcbrin _stattgefund«n, auf der, wie der List_,
_berichlet, Prof. Glimm einen Vortrag übel di«
ReichKduma hiell. Nach der Meinung de« Redner«
wird die Duma einen ausgesprochen oppositionellen
Charakter haben und zum größten Teil au« Bauern
bestehen, welche bie Losung .Land und Freiheit!'
ausgeben werden. Die Bldl»aungen, untei denen die
Duma arbeiten wird, »erden sehr schwierig« sein. Der
Neichsrat, der zur Hälfte au« abhängigen, von der
Regierung ernannten Mitgliedern bestehen wird, wird
wahrscheinlich bestrebt lein, di« Tätigkeit der Duma
zu paralysieren. Auch ist nach bei Meinung de«
Redner« da« _Dumaftatut unbefriedigend, weil die Ab-
geordneten nicht die Möglichkeit haben, üb_«_r die Vrunb-
gesetze und da« Reichsbukget ihr Votum abzugeben
Alsdann auf die parlamentarische Tätigkeit der
KonstitutwueU-demolcatischen Part« ülxrgelMd, sagt«
Prof. Grimm: »Wir stehen auf dem Boden de«
Manifeste« vom 17. Oktober, in dem _°_3 heißt: Zu-
künftig kann lein Gesetz ohne die Genehmigung der
Duma Kraft erlangen. Die _Parlti wird olle nach
de« 17, Oktober vorigen Jahre« _«_llassenen Gesetz«
für ungültig erlläien, wenn sie nicht die _Sanliiv_«
nierung der Duma »langen." Zum Schluß fordert«
bei Redner di« Anwesenden auf, die Partei tatkräftig
zu unteiftützen, da fi« nul in diclem Fall «ine real«
Kraft sein und die notwendigen Reformen durchsetzen
könne. (P«t. Ztg.)

Petttsbnrg. Der Rülchstag und bi<
Plefse. In _ber Reichskanzlei werden gegenwältig
bie Bestimmungen für di« _Erleilung von Karten fül
den Besuch der Reichsbuma entworfen. Auf der ersten
Sitzung der zu diesem Behuf _gebilbeten _Vpezial»
_lommijsion stellte es sich, dei Pet. Ztg. zufolg«
Heiaul, baß Sitze im ReickMgt wegen Raummangels
_nui den Vertretern bei ausländischen unb ber Peter_«-
_burger Presse fowie den _Veltretern einiger _Moelau«
Blätter zul Verfügung gestellt werden lönnen. Die
_Prvvinjialpresf« ist somit d«_r Möglichkeit belaubt,
ihre eigenen _Vertr«ter tn bei Duma zu haben. Den-
jenigen ausländischen Blättern, die um «inen Sitz im
Reichstag!: gebeten haben, sind die betreffenden Ein-
trittskarten bereits zugestellt worden.

P«t«rsb«rg. Del Verband der V«l-
bände hat sich in die »Liga de« allgemeinen Wahl-
rechte« _umglwandelt; «l hält sein« Rolle _al« piu°
f_esfioneller Verein mit politischen Zielen für beendigt
und kann sich bei Einsicht nicht entziehen, baß die
existierenden Palleten besser dazu geeignet sind, die
politisch _gleichgesinnteu Elemente zu vereinigen. Diese
Nachricht der Russt. Wed. bringt nach lang« Zeit
wieder ein L«b«n_3zeichen vom Verband der Verbände
t,er einst durch seine Bulletins die Arm«» der
Revolution zu _lommandieien glaubte.

Pet«r«vn»g, All ental_« stalislil. In
einem Aufsatz« übu „bie Geschichte bei politischen
Morde" führt die Now. Wl, an, daß im Iah« 1905
— 322 Ndminiftllltiobeamte und Mili-
tärs vvn Revolutionären ermordet und
473 verwundet wurden. Daß da« moderne
Rußland den Reklord in politischen Mvlben schlagen
will, bestätigt auch,da« Leibolgcm ber befleißen
Benxgung — _Byloje_- , indem e« u. ». anfühlt, baß
im Februar d.I, 26 Mordversuche ausgeübt wurden,
bei denen eine erhebliche Anzahl oon Toten und Ver-
wundeten zu verzeichnen ist.

Petersburg. Die Einweihung be_« Par-
amentsgibäudl_« wird, wi« nach b«r Pet

_Htg. nunmehr _befinitin beschlossen _wvrben ist, am
26. April erfolgen. Um 16. April wurde allen
sterionen, bie das _Taurilche Palais besuchen wollten
rllärt, bah da« _Palai« b!« zum 26, April für
ßrivatp«csonen unzugänglich bleiben wirb. Abgesehen

_vvn einem _Festgottesdienst sinb andere Feierlichkeiten
ül di« Einweihung nicht in _Nnzsicht genommen

worden. Zu dem Gottesdienst sollen alle in _Peter«-
>urg _besindliche Abgeordnete Einladungen «hallen,
Fllnec wird sich die _Vaulommijsion an die Heraus-
geber der _Resibenzzotungln wenden unb sie auf-
orbern, eine speziell für die Presse blüimmte Tele-
raphen- und _Tellphonleiwng zu installieren. Den-
cnigen Blättern, die an bei Installierung der

Leitung mit einem Geldbeitrag partizipier«,, , wird ein
_csonderc« Zimmer zur Verfügung gestellt weiden.
Vloslan. Der Verband vom !7. Ott,

_al die Umarbeitung seines Programm« begonnen und
i auch der _Fiage der Herausgabe eine« Partci-
rgan« näher getreten. Das Statut der Altien-

!tsellschaft, die die Zeitung _herausgeben wird , ist
«reit« nach Peterüburg zur Bestätigung gesandt, Die
_^itung wird in nächst« Zeit erscheinen, an der

_5erau«_gab« ist viel Kapital von Gliedern der
vmmerzitll-induslriellen Partei beteiligt.

Ausland

«iga, den 19, April 2, Mai.
Di« Lage in Frankreich.

Au« Pari« wild unl _vvm letzten Sonntag ge-
chlilben:

k— Am nächsten Sonntag, 6, Mai s23. April),
iüden in ganz Frankreich die Wahlen zu«
Deputierlenlammir statt; di« Wahlkampagn«
at ihren Höhepunkt «reicht. Diesmal fehl, es ah»
uch nicht an Sensationen, _welche vielleicht nicht ohne
linfluß auf da« _Wahlresullat sein können. Nachdem
ie verschiedenen Lohnbewegungen dem Kabinett genug
u schaffen gemacht haben, kommt die Nachricht von
i>_au«_fuchungen bei zahlreichen Gegnern d«r Regierung,
eiche belastend:« Material ergeben haben sollen.
an spricht davon, daß ein einheitliche« Vorgehen

nn Anhäugtin aus den verschiedensten Lagern gegen
e Regierung geplant gewesen sei, wobei man vor
krolll_,m»!eln nicht zurückschrecken wollte , so daß alle
nzeichen für eine Art Verschwörung gegen die
_«Perung vorhanden seien; ja e_« heißt so_^_ar, daß

>ie _Ausftaiidsbewiaurig durch jene Kreise inlgeheim
uf _jedi Weise gefördert _worderi sei. Die Nationalisten
klären natürlich, das Ganze sei lediglich ein Polizei-
anöyer, die Regierung wolle versü _ßen, in der

Wählerschaft durch alle möglichen Ausstreuungen bi«
eberzeugung hervorzurufen, daß die Katholiken,

Nationalisten unb Konservativen._^ Helfershelfer der

Revolutionän seien und mit diesen ein »_^
gegen di« Regierung angezettelt hätten.

Demgegenüber erklärt man auf Seilenb«r _h
_rung, daß man b_«i den Untersuchungen _s^?
meikn«»eite Tatsachen festgestellt hake;i,_H
seien NuSlunftlzellel über bie republikanisch _H
Offiziere und sog« üb« gewisse Geistliche »^
worden, und die Regierung _biirfte diesmal sich_«7
abschneiden, al» bei dem letzten Komplott »«, >
buiini und Genossen,

Mag vielleicht die Regierung in ihnnNeM»
für die Äufl«chterhaltung der Ruhe ami._zQ
sorgen, etwas zu weit gegangen sein, so !f> _«,
wohl keineswegs _llusgtschloffe«, daß di« O«^
ohne in der _Oeffentlichkeit etwa« verlautet, » _u
geeinigt haben, um gemeinsam ein« Zchl»»_^da«'jetzige System lwezuführen; es heißt _j» «»,,
mal, daß die Politik den Charaliüi »«_rdirbt , W
ist sehr wohl möglich, daß _j«ne Leute bei

_^Aussicht genommenen Mitteln nicht g«i»_h,
wählerisch o«lfcchien sind, wenn vielleicht _«_z
Indizien für eine Verschwörung nach ll_>»2
Auffassung fehlen mögen. Man hat bei HM
unb Bonapartisten, sowie bei den Forderen,
katholischen Press« _anaebluh belastende TchnM
gefunden, was vielleicht gar nicht so schwer,_^ _^
doch erklärlichelweife die Betreffenden in ihr« _h,
spondenz oen von ihnen vertretenen _Unsch_,«»
_Ausdluck geben unb auch manchmal «lw»» _schH
was durchaus nicht fil die Oeffentllchkeit _^ist, ohne deswegen _geiade staatsgefähilich zu sei«_.

Von einem geplanten Putsch _lann »«HI _>_,W,_^Rede sein, wie denn die Angelegenheit «lech,
etwa« aufgebauscht «scheint; alleiding_« «iift fi,,
bezeichnende« Schlaglicht auf dl« »_ugendlM

_^Frankreich _heirfchenden inneren Verhältniff« , _^Buntheit nicht» zu wünschen übrig _laff_«, _z
Stimmung in einem Teil der BevöllelWg _H_^zweifelhaft eine _starl gereizte und sie kam l>«_rch ,l
jüngsten Ereignisse noch neu« Nahrung fi»^, z
der einen Veite ist °« wohl möglich, daß d» PM
der Regierung dadurch bestallt »il» und bi« _Hq
blilaner sich noch fester _zusamm«« schar««, «m
sehen, daß die Gegner »_ntelirdische Min» lüz»
rlnbe«_rs«it« aber lönnte «ine Aufbauschung du _«ffk,
unb allzu _schatfe« Vorgehen der »_utoM l«
Regierung leicht Schaden zufügen.

Deutsche« Welch.
Inm Stund« der Streikbewegung t»

Deutschland
liegen un_« heute folgende Meldungen ««» _»«_rAi
vor: Auf ein« in Halle a. S. stllttgihch»
Delegierten-Konfetcnz belslreikenden _Nelgslieil_,
im mitteldeutschen_Nraunkohlengebiet wurde _bejchlch_,
b_«n ÄuKstand fortzusetzen. Nach einer Witttümg_i
Weißenselser _Nngwerksotrein_« waren am L»n»»<»
von d«t Gesamtbelegschaft von 15,654 Mm,W
Mann ausständig. — Dieizehn bei glißten H«„
buiger Verbände von Alb«itz«b_«ll
d»lunt_«l sämtliche Tee- und Binnenschiffahrti->
verwindt« Betriebe, _fernn die Ns«n- und nl«»
Metall-Industriellen geben bekannt, baß _biejettizi
Nrbeit« _r, die wegen Beteiligung an der !<_A
demokratischen Maifeier vnn der Arbeit »m 1,l!
fernbleiben, als kvntillltbrüchig _entlltff«» »
nicht vor dem 11, Mai wieder _eingeftellt «;
Der _Nlveitgebeifchutzoerdand der H°lz induftll« »
Hamburg und den Nachbarstädten kündigt d» >
1, Mai fernbleibenden Gesellen und _Arbeiler« ck
Aussetzung der Arbeit für weitere drei Tag« ü».»
Nu« _Fillnkfutt _»,M, wird gemeldet: Am V»
abend wurde denWetallarbeillininZ»
fürt, _Offenbach, Darmstadt, Mainz, _Hichst _M
_hvmburg gekündigt. Trotzdem sollen die Einig»«
Verhandlungen von neuem beginnen, und zwar »«!
sie sich, da bie Prinzipale die Festsetzung ein« Ni»
mallohn«« abgelehnt haben, mit d» NolminW»
Lmzellöhnln befassen. 73 Betriebt !«»»
in Frag«.

V«rschi«d«ne Nachricht«».
'— Wie di« Norddeutsch« Allgem. Ztg. bnM

beabsichtigt di« deutsch« Regierung zum 28, 3_<
11. Juli) eine internationale Kons er«!
die sich mit der Frage der drahtlosen T»!«gl»>l
beschäftigen soll, zufammenzubeiusen ,
'— Die Rnchzwgslommission zur Vn°tmz>

Diälenv « _llage hat sich konstituiert. Der 3«!

ist den Abg. _Rwtolen (_Zenir.) und Singer lM
übertragen worden_; da« Tchriftführeramt ««^
Malkewitz (kons.) und _vr, _Hlebner lnatl.) «
walten.
_'—Au« Die« den wird von «olaefler» i

meldet: Da» Dresdener Journal teilt »it, _>
König b«willig!« dem Vorsitzenden, Sta«l§>»»>!
». _Mltzsch die _aui Gesundheitsrücksichten _«_W
Versetzung in den Ruhestand und übertrug b«« «
sandten in Berlin, Grafen U. Hohenlh«
V«l _/_zen, die Leitung d«r Ministerien de« 3««
und der Auewälligen Angelegenheiten, !«»« _»
Ltaalsmininer _vr. _Rueger den Vorsitz de! l_"
samten Ministerium«,

_'_— Die me _cklenburaischc Velf_<iss»»l
Frage soll nach dem A. T. nun endlich gM »«°
den. Wie das Blatt au« absolut sicherer Quell« »
fahren haben will, liegt ber Entwurf für di« ««
Verfassung dem Schweriner Ministerium sei! e>^
Z«l vor. _Ueber Einzelheiten dies«! Vorlage t,«>«_6
bisher nicht« Bestimmtes, doch ist mit Sicherheit»
zunehmen, daß es sich um einen _Nuibau d«r _«M
sch en Vertretung handelt.

Frankreich.
Vom Vorabend des ». M«i » «l.,

also von vorgestern, sind sämtlich« uns heute _Aliegenden Pariser Nachrichten _dlllinl. «
fassen sie — da uns bis heule Mittag noch »>
Meldungen über den Verlauf des in _Franlnich «

so großer Spannung erwarteten gestrigen _DeilN
_»uaeaanqen sind — in Folgendem zusammen'

.,

Die Muscums-Verwalnlngen von Pari« «^
vorgestern bekannt, daß für gestern die V»!^
geschlossen bleiben würden. Außer den Nlü»l
Gasanstalten und _andeccn öffentlichen Gebö»>
würden zirka 200« privat« Fabriken und Vaupl»
in Paris militärischen Schutz erhalten_.

Nach übereinstimmlnden Meldungen aus P»r
kann es keinem Zweifel _untllliegen, daß _°
Anschlag gegen die Eisenbahn» rücke »>
A7genteuil von Anarchisten _oelllr»morde« l
Wie d_,e _polizeiliche _Uwersuchunz festgestellt Hot, _l
e» nur einem glücklichen Zufall ' zu danten, daß «

große« Unglück verhütet wurde. Wäre die mit ftl
starkem Sprengstoffe gefüllte Bombe an ««»
anderen, etwa einen Meter _Weiler _gelege«
Orte zur Explosiv!! gebracht »orben, s° «"
bi« Brücke selbst schwer _beschidial »_oroen. «>«



Minuten vor der _Ezplosion hatten zwei Züge mit
»»«Wanderern _,i« Brücke _palfiert. Einzelne Blatter

_linich te_», daß bereit« Mittwoch Nacht ein ähnlicher

Anschlag gegen die Weslbahnbrück« bei _Nsniere_«
«lsucht, jedoch dank dei strengen _Ueberwachung «er-
dinielt «_oiden !«i . Man habe die» Attentat ver-

leimüHt, um die Bevölkerung nicht zu erschrecken ,

Die Polizei s°ll zu der Ansicht neigen, daß die

Mentale gegen die Militärzüge gerichtet gewesen

leien, die aus Anlaß des 1. Mai Truppen nach
Pari« befördern.

Infolge der Prüfung der im Laufe der letzten
Pari« stattgehabten Haussuchungen ge-

ladenen Dokumente winden mehrere Personen ver-

haf tet, welche in «publilfeindlichen Vereinigungen
führende Stellungen einnehmen und sämtlich der
I_cUnohlne an eine« Aufruhr und an _ana»-
_chiftischen Umtrieben beschuldigt «erden, — Die
interessanteste der Persönlichkeit!« , bei denen Haus-
suchungen stattgefunden haben, ist der _anarchistische
Millionär _Fromentw. Framentin hat «in ganze«
_Vorf gebaut, da« er gemeinsam mit armen Genossen
bewohnt. Er hat «in« junge lMsche Frau und fünf
stinder, hatte sich sofort nach der Heirat von ihl
Heiden lassen und lebt nun mit ihr in wilder Ehe,

Der Vtinifterpräfident S«r»ien
hielt dieser Tage in Paray-le-Monial (Departement
KOne-et-Loire) ein« Rebe, in »«Ich» ei daran
_nirmert«, die Regierung Hab« in der Marollo-
Frage, welch« seit einem Jahre »«gen Nufrecht-
nhaltung de« Frieden« lebhafte Unruhe erregte, eine
friedliche Lösung durch gegenseitige Zugeständnisse er-
l»ngt. Es fei ein Uebereinlomme» zustande gekommen,
_d»« für alle gleich ehrenvoll sei, die Rechte und
wesentlichen Interessen aufrechterhalte, voll die Würde
Frankreich« wahre, die Bündnisse und Freundschaften
Frankreichs stärke und in se!nen Beziehungen zu allen
Wächten Ruhe und Vertrauen sichere, di« beide not-
wendig für den allgemeinen Frieden seien. Die Re-
gierung habe die bei denInventaraufnahmen
mtstllndenen Unruhen, die angestiftet worden seien,
m dal Land zu erschrecken und die Wähler in die
_Urme der Reaktion zu werfen, unterdrückt. Der
Uinistelpräsident führte dann weit« au«, daß da«
Gesetz der Trennung »on Staat
»nd Kirche, trotz all« «ergeblichen
Versuche der Gegner der Republik, die
_ftinen Charakter zu «ntsiellen _suchten, in seinem
_Vrunbe von Achtung vor der Gewissensfreiheit erfüllt
und l_einesweg« ein Raub» und Unteidrückungsgesetz
sei, Di« Regierung beabsichtigte auch fernerhin, da«
Gesetz in tem Sinne _weitglhender Duldsamkeit und
ech ten liberalen Sinnes anzuwenden, ohne Leitenschaft,
ober auch ohne Schwäche allen denen gegenüber, die
sich dagegen auflehnen. _Sarrien beendete seine Rede
»it der Versicherung, daß dl« Regierung den Fileben
»ach «nßen wünsche, _ab«_r, um die Sicherheit und Un-
abhängigkeit Frankreich« zu gewährleisten, einer
Allen, wvhlgeschulte» Armee bedürfe, die Achtung
habe vor d«n Zeichen. Die Wahlen am 6. Mai
». Zt. würden den endgültigen Sieg der _republikani_»
_fchen Mehlheil gegenüber allen reaktionären Be-
strebungen bestätigen.

Großbritannien.
Maßregelung de« _Hlanenrechtler.

Die energischen Frauen, dl« in der vorigen Woche
_gewaltsam au« dem Unterhaus« _enifernt werden

mußten, haben ihre Sache _schwer« geschädigt, »l«
anfangs angenommen wurde. Selbst Mr. Keil
_tzardie, de« sich zu ihrem Wortführer im Unter-
Hause gemacht hatte, ist, wie einigen Blättern aus
London belichtet wird, so entrüstet über ihr Benehmen,
»atz er nicht« weiter mehr mit ihren Wünschen zu tun
haben will. Nur der galant: Ire O' _Brien er-
klärte, daß man ohne die Dalnen auf die Dauer im
Unterhaus« nicht fertig werden könne. Der Sprecher
des Hause« macht« auf eine Anfrage bekannt, daß er
angeordnet habe, daß die Anführer der Damen
während der Session leinen Zutritt mehr zu
der Galerie haben sollten. Da« ungalante Haus be-
grüßt« dieseErklärung mit lautem Beifall. Die Polizei de«
H ause« wurde außerdem „»gewiesen , für strengere
DiLziplin in der Wandelhalle und auf der Tamen-
Zaleri« zu sorgen. Di« Kriegs flagge, die von
d«n Exmittierten in der Galerie zurückgelassen worden
war, wurde al« Trophäe dem Sprecher überreicht_.
Die streitlustigen Damen wollen dagegen am 13,
Mai n. St. eine große Protest Versammlung
auf dem _Trafalgar Square abhalten und am 19.
Mai, an dem Tage, m« der Premierminister eine
Deputation von ihnen zu empfangen versprochen hat,
in geschlossenem Zuge vor dessen Wohnung marschieren_.
Eine der Führerinnen beschwerte sich, daß »an von
ihren Versammlungen in der Presse leine Notiz
nehme, sondern nur von ihnen spreche, wenn sie sich
zu energischeren Schritten gezwungen sahen.

Belgien.
Untergang ein«» Schulschiffes,

In der _Nordftt ist in der vorigen Wach« das
belgisch« Schulschiff .Graf Smet de Naeyer" infolge
von Havarie untergegangen. Die wenigen Geretteten
wurden nach Hamburg gebracht. Von vorgestern
wird nun aus Brüssel Folgendes gen»lket: Die
Spezillllorrespondenlen der belgischen Blätter, die sich
zum Empfang der Geretteten nach Hamburg be-
geben hatten, belichten: Del Umfang der Katastrophe
war so bedeutend, weil verschiedene Rettungsboote
in« M«_er stürzten, als si« lolgerwicht «erden sollten.
Di« Mehrzahl der Kadetten kam um, weil sie zu
lange zögerten, ins Meer zu springen und aus da«
eine _Retiungsboot zuzuschwimmen. Die geretteten
Offiziere und Lehrer erklären, daß die Haltung
der Kadetten eine _eiemplarische war, mutig
und tapfer hätten sie dem Tode in« Auge
gesehn, ohne zu klagen. Der Kommandant weigerte
sich, die Kommandobrücke zu verlassen. Del
Geistliche _«lttilte den Kadetten die Absolution und
meigelte sich hierauf ebenfalls, da« Schiff zu u«r-
lassen. In dem Rettung«bo»t befand sich nur ein
Fäßchen Wasser und 3 Pfund Schokolade , Wären
die Gerettete» länger auf dem Meere nmherge-
trieben, ohne daß e_« gelungen wäre, sie zu retten,
so hätten si« alle Hungers sterben muffen. In dem
Rettungsboot befand sich nicht ein Ruder, so daß
das Boot den Wellen preisgegeben war. Die
Stimmung unter den Geretteten »st eine gute; all«
erklärten, sofort wieder an Nord gehen zu wollen,
_L« wird der Vorschlag gemacht, den Ertrunkenen in
Antwerpen ein Denkmal zu errichten,

_Aegnpten.
_Znm tiklisch-iigNPtischen Greuz-Konflikt

liegt un« heute eine _demBcrliner Korrespondenten
b_«r Danzlg«! Zeitung von diplo»a!>Ichei Seile zu-

gegangene Mitteilung _uor, der «_ir Fol _Mdes ent-
nehmen :

Der Grenzzwischenfall ist durchaus ni,ht leicht
zu nehmen. E« Handell sich hier nil ht um eine
kleine _Grenzdiffeienz, sondern England fühlt das
Monopol deü Suezlanal« bedroht ur ld kämpft
hier um «ine Lebensfrage. Die Borges, _hichie de«
sogenannten Grenzzwischenfalles ist folg, «de: Die
Türkei beabsichtig» , die Beirut-Ierusa! »m-Melkci-
Bahn als Umgehungsbahn des Suez!«- :al_« aus-
zubauen und so die englischen _Suezkanal -Intuessen
empfindlich zu schädigen. England ist nun
bestrebt, die Weiterfühlung der Mekka-B _ahr_. über
Maan nach Akaba zu verhindern. Zu diesem
Zwecke muß es _Nkaba «der das dicht dabei gelegene
Tabah besitzen. Es liegt denEngländern nicht ' daran,

sich einen Ort ,u seiner ägyptischen Kei_, im« —
schließlich ist Negyten ja nur englische K«I «nie —
mehr zu erwerben, sondern der Türkei den _N, _Zgang«-
punlt ihrer Bahn fortzunehmen. Die« ig so mir
nicht«, dic nicht» aber nicht möglich, da d! e Türkei
vorgebeugt hat und Akaba mit einer starte» türkischen
Garnison besetzt hat, schließltch auch noch 3 _5abah be-
setzte. Nun erschien vor kurzer Zeit die ägyptische
Grenzkomrmfsion »üb fordert« Tabah für
England-Negyplen. Nie Fragt ist nun, ho t England
dazu ein Recht? I« und nein, _Betr« chtet man
Negypten _al« englische Kolonie und als Herrn
von Negypten Loid C.'»m« und nicht km Khedwe,
so hat England ein gewisse« Recht zu, Besitzung
van _Tabah; betiachter man Aegypten al« selbft-
ftändige_« , n« dei Türkei unterstehendes _Staalswesen,
so hätte _Negypten ein gewisses Recht zur Besetzung
von _Tawh, schließlich hat aber auch _! »ie Türkei ein
Recht zur Besetzung von _Tabah, Wie k,>mmt es nun,
daß nicht genau _feststeht, «er ein Recht auf Tabah-
Nlaba hat,? — Wie die Sache liegt, ist absolute
Klarheit darüber nicht vorhanden; doch 'kmn man an-
nehmen, daß der Standpunkt _Englands der richtige
ist. Sollte er es nicht sein, so wird Lngland der
Türkei auch ohnedem zeigen, daß _Tabah jetzt ögyptifch
ist: England braucht den Ort dringend, deshalb muß
die Türkei nachgeben, wenn sie sich auch noch so sehr
sträubt. Die Stellung dc« Khediue ist wenig be-
neidenswert. Er sieht jetzt iwmei mehr «in, daß er
nicht mehi der Herr im Hause ist.

Alöbl. Zimmer
Ai-Hsichl aus die Anlagen, wird «it
PcnNon _vermicthct Vasinrlay_? . Q.l_i

Vlöbl. _gi«. ?. 7 «dl. an p> uer.
«ieten _T_^_eaterboulen_^rd s, _Q. 7

>—« lnöbl. ll_'er «UlnK»l. 3t»»ln«i
.uf Wunsch mit Pension_i. auch _pafs. für
. Ar;! o_5 N_^_rol_^_len, f. ,u verm. ssr.

_^cblo^'tr.-_^. ITih,._^_-_» vi- dVörlenb_.

3 tllz Mb!. ,W«N
m.V_>ilcün. sep.ll,. ! Tr..n. d. TchühenK.,
»_letfrei. Röb. vorm BchÜhenstr.5,, Q.4.

si« _gl. ßll«pl,!tl«llgl
t >u ver»_ieten, elllt. _Neleucht. i»
hiu'«. N, _«_chw_^_ftr. 5, da!. Nähere«
_p:_r!, durch d, Hof,

WMtMt'MMz
v»n ,_"< bi« 9 Zimmern <» «!«»siel>
_'_1l<!heie« Eäulenstrahe Isi, Q, 2,

Mohunngeu
°«n 1 7 Zimm, m, » >!,, »_,»en>
locale, Epeich« find zu ver«lethen.

Nähere« ?»,!,!r, !», Q 2, T_,_I, II«

Mes<!!illl!>lPl!ckmi!«>h»!ii!ff
nun 4 ./mmlrnu._Veciuemlichkeiten i_<
_vom !5. Mai zu _vcrmieth«« 'Ullmnnow>
_slrnfie '2!», Q. ^'. r°n ll—'. ! N!_,r.

«ine flexndüche W»h»»n« »»n
4 Zimmern, Entr6e. Verandau. Garten,
ganz nahe der lalt-ftelle de» _elektrifchrn
sahn, <N z» r>«n><el»»Monenmühlen_»
_llrasie _5lr. 12

_«M_° 3»ssenh»s, -W»
_Maigaiethenstr, _16, unweit d, Nation,
sind »n»_crm.: ! _Par!_>W»hn,r>, 4Zlm
u _Garten, I Wohn,i. 4 _Zim, I !r, h

beide mit allen Vii!_fchi!!«lel,ue?!>,

Gin _Zimlner
_neift V»_rz mm« u, _Ichzner Au«sich! <»
,» «_elinieien I»dIeienNoul, 2, _Q, >_'1

Dl-.<; ?«0lten.
rÄup!_H!._^e Iv rünlie 9—II vormüll_^s

u. 4 ^> n»^dilli!l»;> _«_s»»«« _^l»»-
,«_s»_,l« 8, N, 2, l lopd,'_,! _?424.

_^
_2»K_^,!iIiu,>l l>. 8. 's»^«'_',
_t'_^_lle äer _N»ri«n- u. p_»uluoüi»tl' i_!_c.
Lmps_^Ui,-9—ß. r_^_irss ?. <_t ?»u!u^«_i,_ci.
_OllSI>1t»I!»U _W Ii. /I_^_Illllz>. I«k,

_Gesellschaft für Geschichte nnd Alter»
_tumstunde der Ostsee-Provinze«

Rußlands.
695, Versammlung am 8. _Mliz 1906.
Der _Prasibent _Obeilehrer Bernhard Holländer er-

öffnet« die Sitzung mit der Mitteilung, daß da«
ordentliche Nltglied der Gesellschaft Heu Rechtsan-
walt _N_»_z, _^_llr.Kail Nienemann, am 24,Februar in
Riga gestoiben sei. Die Versammlung ehrt« da« An-
denken des _Velstorblnen durch Erheben von den

Sitzen,
Der Präsident teilte mit, daß er im Namen der

Gesellschaft dem _Ehrenmitgliede Herrn Pastor
Kr. August Bielenfteln ein Glückwunschtelegramm
zur Feier seine« achtzigjährigen Geburtstage« ge-
sandt höbe, worauf ein _Danlschreiben von ihm einge-
laufen sei.

Der Schatzmeister teilte mit, daß Heu Ritterschaft«-
Bibliothekar C v. Löwi_« of Mcnar ihm »I« weiter««
Beitrag seiner Schrift über die älteste Ordensburg in
Lioland 7 Rbl. 51 _Nop, zum Besten de« Fonds für
den Umbau der _Lt, Georg« - Kirche in Riga über-
geben Hab«.

Der Präsident teilt« mit, baß nach «ine« Verein»
iarung mit dem _Glmeibeoerein den Mitgliedern der
Gesellschajt und deren Angehörigen das Recht einge-
räumt worden sei, gegen eine Zahlung von 1 Rubel
ir« Zyllu» an den vom _Gewerbeverein arrangierten
,opuliiiw!ssenschaft!ichen Vorträgen teilzunehmen_.

Zu ordentlichen Mitgliedern wurden aufgenommen
>ie Heue» ekwä, llßl. August _Giese, «»na, i-ei-. w _^.
_ldgar Schmidt, Erwin Baron Saß, Armin Meyer,
_Nicharb u, Sioer« , Theodor von _Hirschheydt in
Bersemünde und George v. Lischewicz in _Larlsberg,

Für die Bibliothek waren folgende Geschenke
_largebrach ! worden: Von der Buchhandlung «on
T. _Nehr« in Mi!_au.Geutei« Baltischer Notizkalender

für 1906"; »»« Herrn »_rend _Nuchhol, in Berli"
„Die deutschen Balten" ; vonHerrn Apotheker Stein in
Mitau „Polizeiordnun« für Fellin, Wolmar, Lemsal
Wall, Wenden unk Aie»«b»_rg 1766'; uon 3l. N.
,_Unfang«gründe der _Erdb_eschreibunz von W. v. En-
gelhardt, _Dorpat, 1835».

Für das Museum «arm mehrere Geschenke ein-
gegangen «on Hennann _Bar»n Nruiningk und «in
_Gischml «_om Schül«r d« Kommeizlchule Dubiomtsch.

Herr Oberlehrer E. Schmidt hielt einen Vortrag
über archäologische Punkt« an der untere» Windau
und zwar aber die Burgberge von _Golbingen, llur-
mahlen, _Kimahlen_, Paddern, _Ttzwen, P_awent« und
Laxdinen, unter mehrfacher Bezugnahme «uf d»« Werk
von Nr,N. Nielenstoin über die Grenzen de« lettischen
Vollistammes und der lettischen Sprache, zu dem er
mehie?« Ergänzungen macht« _Photograph«« und
Pläne der genannten Burgberge machte Vortragend«!
der Gesellschaft zum Geschenk.

Darauf folgte das bereit« wiedergegeben« Referat
»on PaNoi v, Naerent-Nrrasch über di« voll«-
Niilschaftliche und kulturgeschichtlich: Studie,Lat-
»ecschu semneels' <be: lettische Bauer) von Fr.
Rosing,

Herr Heimann _Naron _Vruining l machte der Gesell-
schaft Wtteilungen über seine in Gemeinschaft mit
Herrn _Tladlbiollothelai N, Busch gemachten Arbeiten
für die Herausgabe der liMndifchcn Güt«rurlunben
bis zum Jahr« 1581.

_? i !
Vermischte«.

— «on o«r «_xn»_,«_,n ^»_Igrnie. _«IN
itlllienisches Blatt teilt mit, daß der G.'neralvitlli der
Jesuiten di» frühere Kaiserin Eu genie veranlaßt
tat, ihr ganze 3 Vei» _igen _»m _Netrage »on
250 Millionen Franc« dem Heiligen Stuhle
zu vermachen. Da« Testament soll bereit« in den
Händen der Jesuiten sein.
- Gin ze«ft»rles Glü_>t. Zur Katastrophe in

San F:_ariciic° berichten die M. N. R.: F. W.
_Dllhimann, der Besitz« l»Z Francis-Hotel in
San Francisco, war nach München gereist, um
seine zahlreiche _Verroandt!chaft wiederzusehen, die sich
aus den Kreisen NltmüncheierGeschäftsleute nlruiicrt.
Dohrmann ist heule ein Mann in den Sechziger
Jahren. Er hatte a!« junger Mensch den alten Kon-
tinent verlassen, um in der neuen Welt sein Glück zu
suchen; er fand e_« auch. Da» 12.stZckige Francis-
Hotel, ein riesige« Geschäftshaus und eine Porzellan-

fabril in San Francisco zeugten von den Erfolgen de«

Manne« , der nun s einen Verwandten sein Glück schil-
dern wollte. In den.Vier Jahreszeiten" ein große«
Souper Neben jedem Gedeck liegt «ine Tischkarte mit
der Ansicht des _partumgebenen prächtigen _Frcmci_«-
tzotel, und der Wiedergekommen« schildert den
geladenen 20 Münchener Verwandten da« Glück,
da« er drüben gefunden, daß er lange, lange darum
geruneni, nun aber wieder ein Iährchen lang deutsche
Luft atmen wolle. In dieser Tischrede bittet er
seineVerwandten, die jungen Sohne auch hm<iu_«zuschicken
in die neue Welt, die voll de« Glückez sei für
tüchtige Menschen. Da tritt der Liftboy in da«
_Separs — mit eine« Telegramm, Tin Gast liest
e« und steckt e_« schweigend ein. Der eine Abend
noch soll ungetrübt sein. Ab« am anderen Morgen
liest der reiche Mann aus dem Westen, daß sein
Hotel in Trümmern liege, daß mit seinem P orzellan-
lager zwei Millionen Dollar in Scherben gegangen,
daß sein großes Geschäftshau« eine Ruine ge-
worden, ... Die Flüchte vieler Jahre sind ver-
nichtet ! Weintnd sagt der Mann:,_. _Niebei »on
vorne anfangen müssen, in alten ZÄgen wieder von
vorn« anfangen müssen!"

— De« vorsichtig« Stellmacher. Folgende
Anzeige stand im Tchonecler _Nnzeiger: „Zeige hiermit
an, daß ich gesonnen bin, mich zu «erheiraten. Ein-
wendungen dagegen bitte ich innerhalb 14 Tag« bei
mir mündlich oder schriftlich zu machen. August
Schönwalb, Ttellmachermeister,"

Lokales.
Vom ordentlichen L««dt«ge.

Auf d«_r gestrigen Sitzung de« Landtage« wurde
die Reorganlsation des _Nirchenwesens weiter beraten.

Gin Demonftratious-Btreik ist gestern »on
den Arbeitern der Riga» _Drahtindustrie begonnen
worden, um für ihre im Gefängnis befindlichen Ge-
nossen einzutreten. Wie sie behaupten, hat sich die
Piokuiatui bereits für d!« _Freilafsung d« inhaftierten
Kameraden ausgesprochen, trotzdem _sei«n sie aber nicht
aus der Haft entlassen worden und «in Teil dieser
Gesangenen »_erweige« seit «in« Woche bereit« die
Nahrungsaufnahme. Heute Vormittag haben sich
diesem Demonftrations-Streil etwa 8000 Arbeiter

folgender Fabriken angeschlossen: Phlnix, Aetna, Ott»
Erbe, Ticleit, Fels«, Pnwitz, Stahlfedeiillvlil, Nmw-
schewitz, Pohle, Maussn« und _Vton. Es steht zu
befürchten, baß dn Streik noch »eitel um sich greift
da durch Proklamationen die _Nrixiter dazu auf-
gefordert werben_.

Seit heute verweigern, wie wir erfahren, in bei
Norrektions-Lireftanten-ilbteilung sämtlich« Inhaftierte
— nicht nur di« politischen — d!« Nahwngs-
Nufnühme.

_gn« WiederSffnnn_« de« «_igaschen P«ly_>
t«<l!»ituMs

Wir erhalten folgende Zuschrift:
_^uäiawr et »It«r» p»r_».

Die _Rigasche Rundschau hat am Montag, den
17. Upril, einen Artikel unter dem litel .Zur
Wiedeiöfsnung des Rigaschen Polytechnikum« ' ge-
bracht, welcher imInteresse der Hochschule und unser««
Baltenland«« nicht ohne Erwiderung bleiben darf.
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_mildcn bei
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Wenn d«r Volte — der Verfasset ist boch »»hl e!n
Balte — die Zeit jetzt al_» gekommen «achtet, in
demlenigen Organ, »eich«« die einschneidenden Fragen
stet« mit Objektivität und Ruhe beleuchtet bat, die
bi»b« im Allgemeinen seilen« de, hiesigen deutschen
Presse gegenüber _unserei Hochschule geübte reservierte
Nellung »u durchbrechen und in da« _Kriealhorn zu
stoßen , wirb diese« ganz _fraglo» nur dmErfolg haben

_ouf der ganzen feindlichen Linie den Widerhall zu
«»ecken und «ine Polemil zu entfesseln, die da«
Unwste zu oberN lehrt, den baltischen Inlerlssen und

speziell unserem _Polytechnilum Hot der Verfasser ab«
«oh! sch««l'ch einen Dienst damit geleistet_. Bei
allen vorurteilslosen und «_insichtvollen Balten kann
«, jedoch nur ein tiefe« Bedauern hervorrufen, baß
hu Artikel _aeschriebe« und _verlffe«! worden ist.

_Ler Versnsser ist der Meinung, baß e» nur sein«
Fnieauna bedarf, u« mit Feuer und Schwert da«
»»«urvtten, »_a« mit List und Nachdruck befl ssen
g_eweftn, die alten, guten Traditionen zu untergraben
und laß! sich in scheinbar gutgemeintem Eifer dazu

Meißen, im selben Atemzuge die Frage auszu-
werfen : ,Wa» soll also die heutige Wiedereröffnung
de» Polytechnikum« bedeuten: da« alte Spiel «der
neuen Ervst? Dürfen »_ir hoffen, baß mit ibl
ein« neu« Vera beginnt. In der die Ord-
nung mit »füchtlnähign Streng« »_usrecht erhallen
»erden soll?, n« fi« damit zu beantworten
.Dies« ssrog« muß öffentlich gestellt werben, ob>

gleich b!« Anstalt lau« darauf eine öffentlich« Ant-
>»«rt geben kann, da für ruhige Nrbeit eine öffentlich«
Kti<_g«erlläruna, nicht di_« «eigne!« Einleitung ist."

Gerade »eil der Verfasser, wie der Artikel schließt
_ssl da» Polytechnilum ei» Her» bat, «on>n nicht _«e«
zweifelt »«den mag, hätte er lieber reiflicher darüber
_nachdenlen sollen, zur Sanierung der Verhältnisse und
zur Wiederkehr geordneter Zustände an unserer Hoch»
schule realisierbare Vorschlag« zu mach«». Wi_« d«nkt
sich der Verfasser jene« »_rtilel« da«.Maximum
berLeistung' b. h. die Wiedergeburt de« bal-
tischen P_olytechniluml und besten _Ilabition««?

Mit welchen Mitteln glaubt «_r da« „Minimum
der _Leistung _", b. h. b«n _abfoluten Schutz b«_r
arbe!!«»illlgen Studenten und bi« Entf«lN»na, bezw.
_Femhaltung all« b«n Unterricht störend« Faktoten
bei der jetzigen _tleftraurigen Lag« d» Ding« in Stadt
und Land zu erreich«»? D«l Verfasser setzt seine
Hoffnung auf die Anknüpfung an die alten tradi-
tionell — weiß er denn _garnicht, doß dies« alten

h, »esteuropäisch«« Traditionen nach wi« vor vom
Vrofessorenkolleglnm auch währenb der schlimmsten
Zeit hochgehalten worden sinb, wodurch «l j» eben
_ben Unwillen der destruktiven Element« hervorgerufen,
deren aggressive« _Vorg«h«n bann bie _tltigleit der
Hochschule untergraben hat! —

Da» kleine Häuflein Professoren ist ««hl ebens«
»enig Im Stande und hat «ist nchl nicht die
Macht, da« Eldorado »«de» erstehen zu lassen
nach »«lchem ja mit Recht d!« Balte» sich zurück-
sehnen, Dobeln Ist leichter al« besser machen!

Ein Philist«!
d«» alten Polytechnikum».

Eine Denkschrift über »laßnah««» zu«
_Paelfizielung des Landes ist »on Hern» Wein-
berg, dem Redakteur bei Rig, A»., d«r Admini-
stration «_inaereicht worden. Wi« den _Rish. Wed.
mitgeteilt wild, «mysiehlt d« «ut«r bks« Schrift
die Durchführung »ine« ,g«s«tz«lßiaen T«tt»lj_',_onor
b<« Reformen in Angriff genommen «erben, indem
er nachzuweisen sucht, baß die Revolution eine ein-
geschleppte _Lrlcheinung IN, bi« Wedel in den »grar-
lkonomischen Verhältnissen de« Lande«, noch in ben
nationalen Strömunaen b« Letten begründet ist.
3« Bezug auf ben R«ich«t»g wünscht der _Nutoi, daß
st« keine maßgebende Bedeutung gewinnen möge und
rät der Regierung, »ie sie deren Einfluß einschränken
könne. Für da» Bemerkenswerteste in dieser Denk-
schrift «_rkUren bi« Rishsk. Web. ben Umstand, baß
bei Autor «in streng«» Inzaumhalten ber leitischen
Presse für notwenbig ansieht und lebhaft hierfür
«»tritt.

Eine Gruppe von V_«wohn«n de« Vor-
ortbezirks reicht« vor «inig«n lagen, »ie ba»
3lig, TW. mitteilt, beim Stadthaupt ein Gesuch «in,
worin sie um einen größeren Schutz für Leben und
Eigentum bitten. Da dort Polizei nur wenig ve,-
trcten ist, bitten sie um die Einführung von militäri-
schen Wachtposten im _Vorbeziil, Zur Begründung
_ihie« Gesuche« führen sie ferner an, baß viele »on

ihnen während der unruhigen Tag« im v«rgangenen
Herbst und Winkt gezwungen »an», Ihre Woh-
nungen unb ihr Eigentum i« Stich zu lassen und
Schutz innerhalb der weniger gefährdeten Teile de«
städtischen Weichbilde» zu suchen. Da» _Stadthaup_«
übersandte diese« Gesuch dem Baltischen General-
Gouverneur,

Wir «cinnkln bei dieser Gelegenheit d,ran ,daß bereit«
im vorigen September auch eine größere Anzahl von
Hauzbesitzern und anderen _Tinwohneln de« linken
Dünaufer» um eine Verstärkung der _Sichnhei!«-
maßregeln, namentlich ein« Einführung von Militär-
patrouillen an der hauptsächlich von kleinen Leuten
bewohnten _Pnivheri« der Stadt bei« _Livlandischen
Gouverneur nachsuchte. Wenn jetzt gerade au« de»
Mitte der _Vewohnn eine« der an der äußersten
P eripherie belegenen Bezirk« selbst «in ähnliche« Ge-
such einläuft, so ist da« einerselt» _zweifellv» ein
Zeichen dafür, au« welcher Richtung der Wind
wieder zu wehen beginnt, anders«!!« ein« Mahnung
an bie Obrigkeit, in ihrer Aufmerksamkeit nicht nach-
zulassen. Hoffentlich findet da« Gesuch schon ein«
Berücksichtig»»!» vor der noch ziemlich unbestimmten
Rückkehr de» _Generolgounerneur« au» Petersburg.

Da« temporäre _Kriegsbericht de» Wilna-
schen Militärbezirk« zu Ria» »erurteilt« gestern
ben 25 _Iabit alten _VrobinschenKleinbürger Hermann
Markvwsky wegen bewaffneten Raube», der am
31. Oktober 1905 in der Kaserne bei Eisenbahn-
lltbeit« , bei b«_r 286. Werst von Libau, an dem
_Visenbahnarbeiter Johann _Permin «rübt _wmbe, zu»
Verlust sämtlich«! Rechte und zum Tube durch
b«n Strang. Da» Urteil »_irb _bem _H«rn!
Baltischen G_»nerlllgou»«_rneui zur Durchsicht unttr-
breitet »erden.

Nanb ans der Utraße. Der TinkasNetung«-
Ngent der _Blumenthallchen _Kolonialwarenhandluny
Karl _Swirbul zeigt« an, daß er gestern, u« 5 Uhr
nachmittag» , al_« er mit dem bei verschiedenen Schuld»
nein der Firma einkassierten Gelb« di« _Kolnezeemsch«
Straë pasfi«rt fei, von drei Unbekannten überfalle«
»_orbe» sei, von denm einer mit einem Revolver be>
«_affnet «ar. Sie raubten ihm 321Rbl. 67 Kop.
In barem Gelbe, ein Nbonnemenllbillett für Iramway-
Fahrten und eine Bescheinigung bei Post-Vvmptoil«
bei Rigaschen Stadtpolizei über di« Absendung seine«
Passe« , worauf st« sämtlich ba« Weite suchten.
_UGin« G«hei»br»cke»«i ist am 15. b. M. in
_Ravon b«»II, _Mvikawl B«,ttk« «ntbeckt »_ord«n.

Roman«Feuilleton
>»»

„Riaaschen Rundschau".

Heimliche Pfade.
(29) «cman von llälh« v on _Neettl.

l»»chbl>«l «ll»!«!)
Da« ist jahrhunberlaücr Besitz. D«i G«ist d«

Vergangenheit ruht darüber -. ein Zug der Größe
dlsftn, wa» man Ndeliprioilegium nennt, umschweb!

ihn, dagegen kann sich selbst der »»«gesprochenst
stolzeste Bürgerfinn nicht »_erschließen , E» ist dasselbe
»a» man an alten Schlössern, selbst an Ruinen de-
wundert, unb »_a» der herrlichste, künstlerischste Neu-
bau nicht bieten kann,

Die _Auisicht, darin schauen und walten zu könne»
»I« Htrrin und Hcwlfrau, ist keine kleine Ver-
suchung, — Ich bin auch nur «in Mensch, sogar
nur «in Weib, mit Schwächen unb _Emlkeiten be-
lastet von Urbeginn an — _biese Umgebung wirkte
auf mich_.

Und da «_ar auch Meister Blume» verhöhnter
lltzsaal. Ich sah seine Uu«st»t!ung erst jetzt. Neulich
hallen wir da» »_bendbrol auf der Terrasse ein-
gensmmcn, und ich war daher nicht dazu gekommen,
die Ge!cllschafl«räume de« allm Hause» zu studieren,
ülun konnte ich e» unaeflöil, denn nach dem _Varvn
ittcle z iemlich umständlich ein Graf — die Redekugel
»«i in« Rollen gekommen_.

Und dieser Eß!_aa! «_erdienle eine ungestörte Ne-
tt, _chlung. Ob künstlllisch vollendet oder nicht, >«iz-
voll war er _unbebing!, Er zeigte über der dunklen
Täfelung, auf _lilabiaucm Grunde _GniPpen marmvr-
weißcr Figuren, _jm« Gestalten, von denen Meister
Nlume verächtlich _behauplele, daß sie lein _coarme«
L«bm unk nicht eine Spur n»n _ssvmst in sich
hillen.

_O, Meisler Blume, dein _Urleil in ehren, aber
reizend sind sie trotzdem, voll leichtoelckwinqlichcc
Grazie und _znrten Formen — ich fürchle, ich fürchle,
leibst wenn ich in diesen Räumen _einslmal« herrsch«
sollte, ich fiele auch in di« Fehler de« _Barbaiilmus
und liehe deine tünftlnischen Finger »n diesen !ch_°U-

haften Amonttengefichtchcn unb »eichen _3!ymphen-
gliedern nicht _hermuvinseln,

_lll» Im Rebeschwall wieder «ine Ruhepause eintrat
schwatzte ich au» ber Vchul« »nb beging bi« Inblb
kretivn, Meister Blume» _llu»_lassungen meinem Nach-
bar anzuvertrauen. Ich »« tief enttäuscht — n
_verstanb ben Humor ber Sache nicht, konnte nicht be-
greifen, wie ich «n _biesem allen Narren ba« leises!«
Gefallen finden unb über seine brutalen Torheiten
mich amüsieien _linn«.

T!» gingen mir wieder einmal »ei! _aulcinander
und ich verstand nun, warum Meister _Vlume mit s°
wenig Anerkennung _non diesem Jüngsten de« alten
Geschlecht« bei Hollwitz sprach. Sie »«stehen sich
nicht. Ihm fehl! der »rwüchsigc Sinn seiner Vor»
eltein, er wurzel! nicht mehr im alten Boden, au»
dem Gestalte», wie der all« Blume, hervorwachsen.
De» feine und doch so feste Faden bei Zusammen-
gehörigkeit mit bem eingeborenen _Elamm ist draußen
in der Well zermürbt und _^_llissen_.

Da» war nieder d!« Kehrseite der Medaille, da
gefiel mir mein Zukünftiger wieder nich!'

Eben Hab der _Oberfoislei sein _Gla«, nm mit mir
anzusäen, Von drüben blickte _se_'ne Frau heiüber,
die Blicke ber beiden lrafen sich, 'so innig, so lief_,
_lolch warme«, sühe» Grüben von einem zum andern _"
lch, mir ging ein _seufzen durch ba» Herz — so
würden wir u«_z nie grüßi», weder im _Noinmer auf
dem Lande, noch im W,nter in der Hauptstadt! Der
_Varon war auf der Wanderung um den Tisch zum
_2ns_,oßen mit allen Mafien, ich _nakm den Augenblick
wahr und »and!« mich zum Oberförster. Ich lenkte
ihn ouf den Anfang unserer _lischimterhaltuna, unb
ließ mir vom ihm «rzöhlc,,, »_,e et und seine Frau
_babeim lebten_.

bann kamen bie herrlichsten Tage «nd Abend« Sie
musizierten, er spielt« G«lg«, sie Klavier, Gesang
übten sie beibe. Sie lasen, fl« schrieb«!, alle» ge-
meinsam. Wa» ba Große« unb Schöne» in d«
großen, bunten Welt _bia»ën »erging, ba« flog trotz
Schnee unb Ei» zu ihnen In bie traulich« Oftnecke.
Bücher unb _Iouinal« trugen «« ihn«n zu, si« studier»
ten unb lchwelgten miteinander, Unl> wenn bi«
Vonne schien, fuhren sie mit Schellengeläut durch de»
silberschimmernden, stillen Wald, ober si« ging im
kurzen _Sportlleib« und hohen Stiefeln mit ihm auf
bie Jagd, ein _fchloeiaender, verfllndiger Genosse, ein
liebevoller Beobachter d«r Natur wi« «.

Sie zögen sich nicht »on ben Menschen zurück, benn
sie »ären lebenlvolle und _lebenslustig« Leute, aber
sie entbehrten den Verkehr nicht, »nb oon ihrer stillen
Scholle sehnt«» sie sich nicht fort,

Außerdem, seine Augen leuchteten Heller, unb der
Blick flog in Dankbarkeit unb Lieb« zu seiner Flau
hinüber, ihren schönsten Schatz H6+ er noch gar nicht
erwähnt, seinen Buben, sein einzige« Mäbel! Der
Junge wie die Mutter, bic «leine leider nur sein
_Evenoild, aber beibe prachwoll, «ine _Golteignade unb
ein täglich neu angestaunte« Wunder. Me da«
»achse unb sich entwickle! Die ganze Well hätte
doch nich!« Köstlichere« und _Inlerelianle_« zu dielen
al« ihr« oier _Pfahle mi! den Schätzen an Glück und
Lilke.

Unb bann entschulbigle er sich ganz beschäm», daß
er mich so mit seinen kleinen Interessen überschütte
und wohl _lllngnxilc, aber ich haue etwa« in
den Nugcn, genau wie sein« Frau, einen Blick
von innerem Tonnenschein unb warmer Tiefe, _ber
unwillkürlich au« dem Herzen dal Vertrauen hervor-
locke_.

Ich habe in der Nacht _banon geträumt. Nun
_schlint b«_r Tag barauf, unb bi« _zart«n Hlmmel«-
f_arben »erblassen vor seine« hatten, grellen Licht.
Mäich«nliäume — unb ich steh« in b«_r Wirklichkeit
bin eine mobeine Frau mit modernen Ansprüchen
und Ansichten! Ja, wen» ich da» nur »_irklich »oll
unb ganz wäre! Aber da liegt bie graujam« _Ironi«,
ich bin nicht» »eil» all «in« erbärmliche modern«
Halbheit, hin« unb _hergerlssen »on wiber-
stie! t«nd«n Gefühlen. Mit der Hanb mich!« ich nach
all _bem bunten, flimmernden 3_and ber groën Welt
greifen, und mein Herz möchte «_mpoi fliegen zu
lichten Höhen, zu Idealen, zum traumhaften, selbst-
losen Glück!

Unb ist doch beide» nicht zu vereinen, ich »eiß
ba» so genau! Di« blaue Blume solchen Glücke»
blüht nicht »« meinem Wege! Ich mag Ne _auch nicht
suchen, nein, nein! Die Pfad« sirb dunkel unb un-
sicher, di« zu «wem h«im!ichcn Fleck führen, auf dem
sie der Sonne emgegenträumt. Unb vielleicht, wenn
ich ben Mut hätte und diese Pfade ginge, fände ich
sie doch nicht. Ein _Zonntaallind nur find«! si«. Ich
w«ik nicht, ob ich eine« bin!

Wie ein Märchen au_3 Urgroßmulter« Zeilen klang
c« an mein Ohr, liedlich und herzerivärmend, hold
und innig, dieser _rcine, licsl, voll» Zusammenklang
zweier _Menschenseclen.

Imnicr ein« mi! dem andern, im Frühling _und
Sommer draußen im Wald unb auf der Flur, im
Mittel, _ivenn der _Schnee »ie ein weißer mächiiger
Wall ihr _lannenumwachsene» Hau« von der Außen»
»el! abschloß, und die _Lilzoplen »ie schimmernde
_Tchwenwihen tm> _zrieoen chl_e« heim» »mschiiml«»

Ich gab ihm »_orllo« die Hand, Mir war gar
nich! wie an einer lustigen, mem'chenbunlen _Tafe!
zu Mute, Ich Halle ein Gefühl von _siiller GvUe»-
hlluimeihe und Ruhe, Ein Hauch jene« köstlich« ,
Glücke» unb Frieden», ber au« seinen Wollen wehte
umspann meine Seele. Daß _e_« so _elwa» noch in
der Well gibt, und daß man selbst daran darben
muß!

Ich habe nachher noch sehr »iel mit dem Baron
und mit, all den Leuten _aesprochen nnb Hab« _gelanz

und mir den Hof machen lassen. Ich war _sozu_»
lagen bi« Königin b«» Feste», unb e» war all«»
seht »_nregend und lelzenb_; aber baznischen klang
immer _ba» süße, »unberbare Märchen von d«n z««
Menschen, die 'sich so tief unb so fest, so butch
H!mm«l»_mach! lieben, daß all ihr Glück in _einanb«
ruht, unb bie Außenwelt nicht» bazu tun und »ich!«
_oavon nehmen kann. O Gott, »eich köstliche«
Wunder!

Heut« nachmittag kommt _Hollmitz, um unser«
Herren zur Jagd abzuholen. Drei Nachbarn haben
zusammenstoßende» Iagdterrain, unk da gibt e« einen
prachtvollen, lückischen Bock, einen charakleilosen
Utderläufei, der aus allen drei Gebieten beobachtet
belicbäugell und _al» _Separatwilb _beliachtet wild,
Die Herren fangen immer an , sich zu erhitzen, »_enn
dc« Gespräch auf diesen Schwerenöterbock kommt
unb all gestern _wiedtr dal gefährlich« G«bi«t gestreift
wurde, macht« der Oberförster den ziemlich nahe-
!_,eg«nd«n Vorschlag, baß sich bie eifusüchtiaen Parteien
_ewj_ach zus«>wn»u», zum »Minunmlt dn kel bt>

tnffenben zr«_ri»In« _fah«n unb _bal _Ttnitoblel! glatt
abschießen sollten,

D« Obtisorfln ist auch dabei, unb _verschi_«d«n«
ber gestrigen Gäste sinb _aufgesoibert »»lben. Um
bie Nbenbdämmelung soll b!« Geschichte lo»z«h«n.

Uns«« Herren putzten die Gewehr«, b« Leutnant
I'eß sich von der kleinen _Feuulili« an s«in«n Iagb-
gamaschen bie Druckknopf« festnähen, unb _ba« sonst
zu Plät«nMe Damchen, _ba» sog« di« «_leltiisch«
Klingel nur im Notfall brückt — b«nn da» gehört
nicht in b«n _Kr«!s ih«l Pflicht«» — «g!« hin bi«
schlanken Fingen mit lächtlnblin Eifer.

_Miel«, lM« wi_«b«i al« echte _Grobenbelgenn mit
glatt«« Scheit« l» unb fahle«, farblosem Gesicht«,
»ußte nicht, ob si« barübei zürnen, ober «» in _lxr
Ordnung finben sollt«. Nähmamsellarbeit fällt »_on
Recht» »egen den w>_lerg«oib»eten Nebienttnlräst«»
zu; _ab«l e« gibt boch Fälle, »v bas _lietxnb«, _«l_»
wählte Weib mit der See!« Knöpf« annäht und dl«
Bitte darum »l« Zusammengehöligleit mit dem V_»-_>
liebten ansieht. Nun war sie unsich«, auf _w«lch«n
Standpunkt sie sich mit ihren Gefühlen stellen sollt«.

Sie ist heute überhaupt in »«l>schm«lzlich«,
Stimmung. Ihr» Schönheit hat geften» in d«
großen Konkurrenz nicht standgehalten, trotz aller
Kunstgrin« , und ich, dl« Plebejerin mit b«l von
ben Voreltern «_rschach«_rl«n, »ohlaefüllten G«lblatze,
habe eine zu _bebeulenb« Rolle gespielt. VI« ist nicht
einmal _bazu gekommen, mir in ben Becher b«« süßen
Triumphe« einen _wohlintigen W«nnut«tr»pf«n de«
Nlliheit zu lchütl«n, unb heute, post festum, wirkt
dergleichen nicht mehr so magen- und g«fühl«stäil«nb.

All bie hübschen Anspielungen auf bi« Geldgier
_dti Männer unb bumme, _blinbe Närrinnen , bie auf
bie abgebrauchtesten Köder anbeißen, bekamen bis
jetzt durch Onkel» _Geg«n_«_art . in de« M!«l« vor-
sichtig ist, einen komischen, fragmentarischen An-
strich, Immer blieben fi« mitt«n in b« schönsten
Entwicklung Necken, unb ich fürchte, Miek« hat sichdatlln den Magen verbot»««. Li« aß h<ute be-
ängstigenb »enig, ihre normal« _Verfassuna hat un-bedingt gelitten! '

(F°tts«tzung folgt.)

Herr _Tschablinslh, b«r B«a«t« für _besonb««
Aufträge beim Baltisch»» _Generalgouv«rneur, b« sich
»ug«nbl!cklich In P«tti«burg befindet, wirb auf seinen
PoN«n nicht mehr zmückkeh«».

Tas ««tglicd de« Minsker Nbteilnng
der Nanerbank N N. V«rdo««s, d_»_r im
Reichirat den Verhandlungen über bi« Begründung
einer Nauer-Uglarbanl fm di« _Oftseeprooinzen bei-
wohnte, ist aufgefordert »_orlen, an bei Konferenz
über Agrarangelegenheiten beim temporalen baltischen
Generalgouvlrneur _Veil zu nehmen. Heil _Norbono»
»ar früher Sekretär bei _Livllndifchen Gouvernements-
Sesston in _Bauerangelegenheiten,

_Tienftnachlicht. Zum stellv. Geschäftzsührer
_ber Verwaltung de» Rigaschen Post- und Telegraphen-
Bezirk« ist nom 24. März ab b« stell». B«_amt« zu
btsllnb«,«« Aufträgen bei _Rostowschen Post, und
Telegraphen-Bezirk» , Iwan Alferow, ernannt
warben.

Her« Rechtsanwalt Fr, _Grohwald ver-
öffentlicht in der _Latwij» _folgenbe Zmechtstellung
.In b«r russischen _Pr_«ss« ist ba» Gerücht nerbnittt
worben, baß bei von b«Stabt Riga gewählt«Reich«-
toZzabgeorbncte nicht zur lonstilullonell-demoliatischen
Partei gehöre. Ich muß betonen, baß ich zm
lettischen konstitutionell-demokratischen Partei gehl«
unb daß _ba» Programm _bieser Partei in seinen
Grunbzügen sich nicht »om Programm bei Part«! ber
V«!k«_freibeit unterscheibet._"

_Ver _Vlinentrenzer .Kasanez" verließ heute
Vormittag denHafen beim Seemannlhause, und
dampfte in _bie See ab.

«»» Matrosen und 4 Offiziere, b!« am
17. April au« Kronstadt hiet «_ingeliofsen waren,
wurden mit einem Svezial-Militärzug« nach Libau
weitei befördert. Heute werden weitere 280 Matrosen
und 3 _Offiziere erwartet, die von Kronstadt nach
Libau gehen.

Vtwa 32« Matrofen trafen heute »u» Libau

hi« _rein unb werben heute nach _Krcmftabt abge-
fertigt.

De« städtische _Dampferverkeh« wirb vom
1, Mai ab bi« Fahrten zwischen b«r _Stabt unb
_Hllgensbng _versuchlweis« auch _wlhr«nb d« Nacht
f»rts_:tz«n, so baß im Verkehr überhaupt lein« Paus»
eintritt. In bei Nacht wird d« Fahrpre!« 10 _Kop.
betragen unb b!« Benutzung von _Eaisontarten unb
_Lheckbillett« nicht gestattet sein.

Zwischen Uig» und Tchlock weiben vom
18. b!« zum 22. April c, außer ben im Sommer,
_sahrplan angegebenen Stranbzügen noch bi« Zug«
Nr. 3? unb Nr. 46 zm _NefLtb«ung von_Paffagieien
aller drei «lassen eingestellt »_erdn_«. Nl. 37 geht
um 11 Uhr 4 Min. von Riga, N_». 46 u«
3 _Ubr 30 Min. nachmittag« von Schl«ck ab.

Am _Ucheidewege. Von dieser Broschüre
lPni« — 60 ssop.) Ist soeben b«i _Ionck »nd Po-
liewik« , Kaufstraë Nr. 3, eine zweite Auflag« er-
schien««.

Lettische Presse. Außer du gestern erwähnten
„Nahlotne" wird noch ein n«_ue_« lettisch«« Journal
in nächst«! Zelt «scheinen, nämlich _»_Tinatn« u
Dsihwe" (Wissenschaft und Leben), dreimal monatlich
unter Redaktion von W. Jans»». Da» bllh» von
bem _svzialdemvllatischen Verbände h«rau«geg«b«ne
Journal ._Pret Hauli" (_gui Sonn«!) ist in andere
Hand« übergegangen.

Gingesandt. Angesicht» bei am 23. April zu
»«_ranstaltenben Verlosung zu Gunsten de« _II, Asyl«
.Klipp«« für Msche Kinb« (N«h« Inseraten!««) s«
un» gestattet, «inig« Wort« bei Tätigkeit dies«« Asyl«
zu »ibmen.

Während _Ihiel zweijährig«» Bestehen« hat «« di«
_Kiipp« «_rftandni, sich d!« _Sympathiln der Gesell-
schaft zu «_iwerben, unb die» banl einerseit» bei guten
Sache, bei bie Gesellschaft bient, wie auch ihr« zweck-
mäßigen Organisation.

Wenn «in« Mut!« sich früh am Morgen auf bi«
Arbeit begeben will, f» bringt fi« ih« kleinen Kinb«,
in bi« Krlpp« ,V«»len«l« Straë 3.ll17, wo ihn««
bei beste Empfang zut«il »iid. Säugling« »«b«
von Ammen _vnsorgi, für _Eiziehwlg unb Unten
licht gllßn« Kind«! folgt die Aufsehnln; ein
_Kinlxroizt hat fi» den V«sundh«it»znft»nd Sorg«
z« trag«».

N» Akenb _wtiben bi« Kinb«l von ihren lklten
abgeholt. E» Ist eine l«nm«l gllße« Inanfpluch-
nahme biese« Asyl« zu konstatieren. I« Jahr« 1905
war ba_» Asyl 290 _3ag« offen unb würben Im Durch-
schnitt täglich 27 Kind«! aufg««»»««n. 10,000
Portionen sind ««_bfolgt _w«id«n, ti« 1132 Rbl.
71 Kop, lostet«», somit 11,2 Kop pro Portion.

Die Vnanfialt«« geben sich der Hoffnung hin, baß
in Anbeliacht de« guten Zwecke«, wie auch dessen, baß
für angenehmen Aufenthalt i« Säle gesorgt ist, bi«
_Veilosung sich eine» «gen Besuch«« s«lten» de»Publi»
lum» elf«««» »erbe_.

Zwischen _«Mlderling«hof und _Vnllen f»ll
im _bevoiftehenbln Sommer eine staubige Verbindung
durch «in« Li«_endraschl« hergestellt »erben, die am
Molgen »on Nullen nach _Vilberling«hof unb am
Nachmittag zu bestimmter Stunde vvn _Bilderlinglhof
nach Bullen fährt. Nachdem der Wagen am Morgen
sein« Passag!«« nach _Vildeilingzhof geblacht ha», geht
« »l»balb »i«ber nach Nullen zuiück. Auch biese
_lom ist für _Passagie« b«nutzbat, ebens, wie die
NaH»ittllg«sc>hit Nullen-Nilderlingzhof,

_WohlUtigkeitskouzert i» de«Petri-Ktrch«.
Die »ußeiordentliche Notlage diese« _fchweren Jahre»
zwingt, wie so viel« andere Wohltäligkeitsvereine
auch ben Damenlrei« b«l _Magdaluienhllfznelein«
fül f«ine Anstalt ba« Int«_r«ss« d«« Publilum« in
erhöhtem Maë w Anspruch zu nehmen. U« bie
üb«iau» nvt»«ndig_«n _Gelbwitttl htibeizusch»ff«n, ist
beabsichtigt, am 28. April in der P«<n-Kirche ein
K«nz«rt zu veranstalten, dessen Aulsührung hoch-
geschätzte lünstlerische Kraft« unserer Stadt gütigst
übernommen haben. Billette _k 1Rbl., 73 Kop. unb
50 Kop. sinb z» _halxn in bem Konzeitbut«_au de»
H«lin _Neldn«, sowie _lxl ben Damen be» Verein«:
Fräulein », v. Nach, Dünamundsch« StraßeNr.9;
Frau _Poresch, Mühlenstraë Nr. 60; Frau
Pastorin _Schwaltz, _Thronfolgerboulevarb Nr. 23)
Frau Pastorin _S«k»l«»«ki, Nilolaistraë Nl. 14,
Da» Programm wirb lxmnächst in dem Inseratenteil
di'se» Blaue» bekannt gemacht »erden.

_Vowkirchen -_Konzert, Auf da» morgen,
_Donnerltag abend«, ?'/' Uhr stattfindend« G«ift<
lich« Konzert zum Bchen de» Deutschen Frauen-

bunde» ,Sektion FllmIIIenvfleg«, sei hiermit nochmal«
d!« Aufmerksamkeit de« Publikum« gelenkt »nb b«r
Besuch diese« Konzert« warm empfohlen. Dal voll-
ständig« Programm finden bie Leser im heutigen
Inseratenteile. Die Namen der _Milwirkenben bürgen
für einen _besvnblltn Kunstaenuß. — Der Nillet-
veikauf findet morgen, »_on 6>/> Uhr ab auch in der
Expedition de« RiZ_aer Tageblatt statt. Doch werben
die _geehiten llonzertbesuch«» gebeten, sich möglichst
schon »»rhe» mi» Villeten zu _vnsehen, di« in bei
Musikalienhandlung P, Neldnei erhältlich Nnb.

In» «isenbahnwaggon verstarb am 16. d.M,
auf dem Wege nach _Witebsl plötzlich b« Riga«
Büra,« Hermann _Voh.

_Gewerbe_._Verei». AI« Nbschieb von bn _Winlei_»
_saison hat bie Vergnügungilommisston b«« V«rein_«
für Sonnabend, ben22. Aplil, ein Flühlingifest,
«inen Frühlingleirzug in Auzsicht genommen. Nach
einer FeN-Ouveltül« »ilb bem einziehend«», durch ein
lebende« Wb dargestellten Frühling «In herzliche»
Willkommen gebracht »erden, worauf d« von allen
Anwesenden «_lekutint« Vottrag be« Liebe«: .Der
Mal ist gekommen, die Bäume schlagen au«", unter
Begleitung be» _Olchestn_« folgt. _Daiauf beginnt der
Tan,, l»l bi« 3 Uhl morgen» bauen, soll. Di«
Drtwort_« de« Lied»« erhält jeb« beim Eintlitt in
d«n Saal. Um _diesei Festlichtelt den _Chalalt« eine«
Frühling« f«ste» zu verleihen, »«»den die Dame» und
_He»l«n «lsuch_», in Somm«lt»Il«tt«_n zu _«t»
schein«»; ben Damen wirb außerbem el» ftisch««
Fiühlingillbzeichen übeneicht. Eine «cht _zahlniche
Beteiligung »_l« s«_hi ,u wünsch«»; au« biefem
Grund« ist auch «in möglichst ni«_dr!g«« Lintrittzgelb
festgesetzt. Alle« Näher« ist au» d«« _Insnatent«»
be« Blatte« zu «sehen.

unb Franz Schul«r. Di« Spielleitung hat _Regisseur
_Rober Leffkl, bi« musikalisch« _Kap«Um«istel «all
_Ohnesorg.

Herr _iMfred _Smolia» gab am _Vonnabenb
im _Mitcmer Ge»elbev«_rein in Gemeinschaft »il
Flänlein _Molly _Schonberg «in K«NMt. H««
Sm «lIan errang _babei, »I« »k bei _Balt.I_g_«z.
entnehmen, einen vollständigen Elfolg. Sowohl bulch
seine herrliche Stimme, »l« auch durch s_^n_en fein
abgetönten, sinngemäß schattierten Volttag und durch
sein« musterhaft deutlich« _Textauisprach« erhielt« er
mit seinen Lieber», ganz besonbei» mit bem RleK'schen
,E« muß »a« Wundell»!«» sein" und mit der «l,
schulternden Li»_eschen Ballab«,Ed»»td" höchst ein»
dringlich« und nachhallige Willungen, Ali Begleite!
am _Nlaviei fungierte He» Hau« Schmidt, »»«
natüllich zum Gelingen de« Ganzen nicht wenig
beitrug.

De, z«, Zeit in den ftilbtifchen Gart««»
anlagen mit blaßgelber Blüth« 2b«l«ich bebeckt«
Strauch heißt: ^«^tui» _^_urtnuei.

Diesei au« China _stammenbei Strauch gehört zm
Familie d«l 0Is»°«»«, Unterabteilung 8_vrwe«»« unb
ist hier völlig »_inkchart.

Grupnen non bies«m Gehölz steh« beim Eingang
in den Wöhrmannschen Park von bei _Ingenieulstlah«
au«; am Ufer be« _Vtabtlanal« gegenübei _be» Vtabt-
Gymnasium unb in ben E«_plan_°b«anlag«n zu b«ib«n
Seiten der Kathedrale. H.

Der _«ord-Vxpreß g«hl von jetzt ab nicht »«hl
wie bilhel z»«!m»l, _fondnn b«!m«l wöchentlich «_on
P«t«_r»_burg ab, unb z»« Montag», Mittwoch« unb
Sonnabend« um 6 Ml abenb»_.

Gewerbeverein. Ei _s«i hiermit nochmal» auf
b«n Vortrag be» Herrn _Obtrlehrer_» N»_g. Glich
von Schrenk über.Theater unb Publikum" hinge«
wies«» , welcher morgen , Donnerstag, ben 20. April
ben Di»luti«r»bend mit Damen einleitet. Dei Beginn
ist auf pilzl» 8 Uhr festgesetzt. 3« Hinblick auf
dl« g«_r»d« in letzter gelt »_ieder lebhaft _erllt«_lte
_Fiagl üb» Belebung l»» Besuche« unsere«Deutschen
_Vtadttheater» dürfte dies« Vortrag gewiß auf b«»
s»nb«_ie« Intmfs« rechnen llnn«n, um so mehr
all sich an ihn, »I« üblich, auch «ine _Diilussion
schließen wirb.

_Dei Besuch biese» D««lut!el«b«»b» fei _bahei »llln
empfohkn.

Vewerbe-Nerei«. In bei h«utigen _Sok«Emil
Richard« wird u, a. auch bi« _Kirschbanmsz«« au«
Ut min« _Stromtib zu« Vortrag g«lang«n. Heil
Richard bittet un_« _mitzukilen, daß «l Sonnabend-
Nachmittag V«k> Uhr im «roû Ge»«lbe«««lnLs<lal
»nb Sonntag Nachmittag 3 _Uhi i« Hagen»b«lgel
_S»mm«_ltheat«l, »I«I«n Wünschm entspiechend, zwei
Extra Schül«i-S»il«n mit _lxsonbetem _Plogrannn
veranftalten wild, di« _j« 2 Stunden wählen weiben_.
Da bei Tintlitt»pt«i» für bi« Iug«nb unb b«!«n
_Vegleitei nur 15 Kopeken beträgt, bürsten biese
Schüln-Vorstellungln wohl Anklang finden.

«it. Motorboot«»««« inUig«. Z« bevor,
_stehenben Saison werben vom _Rigaer Jachtklub z»«i
_Motvrbvotrennen _au»_geschrleb«n. Am 28. Mal
gelegentlich _ber großen Frühjahrliegall» auf bn»
_Stintfee unb am 27. August auf b«t D 2 n _a.
Di« Vermessung bei Boot« geschllht nach bun Meû
_velfahien d«« deutsch«» _Nutvmobilllub«.

Getreideböte ans dem _Ileichsinn«»» find
in diesem Frühjahr« in fehl _besche_!b«n«l Nnzahl hier
_«_ingetroff«», da ba« G«t«ib« wegen bei im «öligen
Iah« übe«ll _heilsch«nben Mißernte zlößtenleil» im
Lanbe zum _Nonswn zulückgehalten, «b«l in bie Not»
_stand»gegend«n übelgefühlt »_vlde» ist. _Vtluse», dl«
in ben letzten _Iahien imm«l felt«n«t wuib«n, sinb w
biesem Iah« hi«l _gcmiicht _angelomm«». —»—

I« Verlag« von ». Ny«««l ist soeben dl«
neu« So«m«l-Au«gal>« bei _Kuilbuches
für Rußland «_rschiln«», da« sich _wiedennnbuich s«in«
gewohnte Sorgfalt b«l H«tst«llung und s«!ne Voll»
ftänblgleit »»»zeichnet. _Helvolzuheben _«ä«, daß im
Stationen-Velzeichni« bei Umbenennungen auch die
«Um Namen »led« aufgeführt find, zur besser«»
_Uebersicht. Fer»«_r, baß b«i den Anschlüssln nu_« solche
Zug« anglgeb«» sind, »«Ich« ben lxft«n Anschluß
bitten, unb hilrbei nicht meln- bie _Vtnnbe de« Ab-
gang» n»ch bei b«t!. Enbft«!!»», fonb«ln bi« Swnbe
be« _Eintteffm» bort verzeichnet ist. Di«f«l _Mobu»
bient wesentlich besser z»! Orientierung b«Relsenben
»ie sich ba« bei »u«länblsch«n Kmzbüchern in lllhl«-
l»ng«_r Pnxi» ge«igt hat.

»ns dem Vureau »eS _Stadttheaters wirb
un_« mitgeteilt: Da« Schauspiel lxreitet aegen-
«ältig «ine Novität vor, die zm Zeit be« Erscheinen«
in _Deutschlcmb belechtigte» Aufsehen g«macht hat unb
«inen Siegelzug übei all« _gioßen unb kleinen Bühnen
hint«! sich hat. E» ist die« _Maz _Dnyer« .Plobe-
lllnbibat", d« in biesem Stück, d«fsm Mili«u d_«n
b«utfch«n Gnmnasialkreisen enwomm«» ist, fül bi«
Freiheit der »_issenschaftlichen Lehre auch in d«
Schule «_Intrilt. Ein« Füll« challlktelistifchei Gestalten
«in« inte«ss»nte Handlung unb ein »_ollsaftiget, gut
deutsch« Humor beleben ba_« Ganz« unb mach«« bal
Stück zu «In«l dtl _eifreulichsten Etsch«inun»«n d«
m»b«!»tn diamatischen _Litlelatul. Die Erstaufführung
ist für Montag, den 24. April, »n»«seh,.

Am Donn«_r«t»g »ltb da« B«neflz für
Fräulein Sophie _Nannte stattfinden und »iid
bieselb« nach glücklich überftandenei Kr_<n_>kh«It dl«Rolle
d« Paul» Hartwig In Schönthan und _Kadelburg»
Lustspiel »Die berühmte Frau" spielen. Den
Anfang d«Vorstellung bildet delEinakter.Erwachen"
von Eugen!« Hirschberg-Pucher. N« Frei lag geht
sodann Heinrich Zoellner» _Openlneuheit .Die »«!»
sunlene Glocke' «rstmalig in Vz«»«. Di«
Hauptrollen diese» hochint«t«ss»n!en Musik»«ike» liegen
in Händen bei Damen _Dol» Großbauer, Nora
Nolden, Mar» Ulrich, Marie _Fentxr, Heimln« Hoff-
nulnn unb _ber Herren Josef Schwarz, K_»tl Stolzen-
berg, Rob«lt _Leffler, Heinlich _Pezoldl, _Richaib _Koth_«

Dl« _Hagensberge« So««««th«_ate» Vo«>
Gaison »_lib _vorauifichtllch am _Sonnabtnb beginnen
An _bilfem Tage und am _Vonntag Nb«nd _f»U b»
lustig« Schwank,D«! l!«b« Onl«l'in _tlich_»
tig«! Rollenbesetzung z_»l Aufführung gelangen.

»er Dampf« „ltonftantin" (Kapt. Pichch
wird zwischen Riga unb _Aienlbulg folgenbe Fahrten
machen: Von R ig» läuft «l am 21. unb 28.Nplil
5., 12, unb 16, Mai, >«d««mal um 9 Uhr _morg«»
unb bl» zum I». Juli an: jedem Dienstag »»l>
Freitag, u« 11 _Uhl _vonniltag» au», wählend n »vn
_Aienibuig abgeht: «n 25, Apiil, 2,, 9. und
13, Mai, und von da ab bi« zum 15. Juli »nj«b«n
Mittwoch und _Sonnalxnd, _jebelmal um 8 Uhl m»!»
„Nil. _Nnnieldungtn »_eiben im _Komptoil von H
L»«l_»m angenommen.

_Vouzesfionserteilnnge». Gemäß b«n _oo«
Henn Livländifchen Gou»«ln«m bestätigten Protokollen
der Bau-Abteilung b«i _Livlinbisch«« Gouv«ln«m«n<»-
_Regi«!»ng ist _gest»_tt«t »_orben: 1) _Graß unb
L _» h,i», in b« Marienstraße Nr. 13 ein« Anftal_«
zur Herstellung oon Schuhwaren unt« bei N«z«!chnung
,Venu»_" zu eröffnen unb 2) _Nelgal», on>
schieben« Eisen- unb Metall'Erzeugnisse in bei Fabrik
zur Bearbeitung von Holz amII. Weidendam« Nr, 64
herzustellen.



»^. <5 _^abfahre« . Vereinigung „Union"Abt. R'ga, _benerlftelligt Sonntag, den 23.»pril,
_wm '/»3 Uhr nachmittag,, ihre» Umzug vom
G«««_rbeo«ein zur Rennbahn im Schützeng_arten,
indem sie einen Korso im Kluikoftüm durch dieStadt
«_ranftaltet. Da« Sommli-Klublolal wird durch
em«n musikalischen Kaff« und Tan, bel
Mililänmisik _eiiffnet.

Zirkus Trnzzi. Gestern »benb erzielten dl»
Ringkämpfe folgende _Reluliate: _Aberg siegte über
_Krylo» nach 15'/» Minuten, _Lurich über
3yll«p in 17'/, Minuten, K»_ra_»Uli in
4 Minuten über Schneider«, der »n _Blandetti_«
Stell« kämpfte. Du Kampf zwischen Konstant
leMarain _undKalinlin blieb unentschieden.

_H««br«_uue» Zu den a« _Donnertag, den
20. April, _statlsindenben Irabnnn«« sind folgende
Pferd« gemeldet:

1) R°l°lb-b«»_dicap, 1 v. 2. Vt. 2,55. P«i_«
250 Rbl. _Welikn 850, «melikanzkaja-ssraslotl» 750
Ralgrom 750, _Raigul 750, _Smeila 750, Po«pie«
schnajll 750.

2) Rekord-Handlcap, 2 u. 3. St. 2,47. _Prei«
200 Rbl. «mg.»«« 750, _Udalaja 758, Xulli 771
Metc, llitsche«kaj« 753.

3) Rekord-Handicap, 2 v. 3. St. 2.43. Prell
300 Ml. Lhodli 769 , Bujan 750, _Willelreb 772
_Vlagrada 753, _Subrowla 756, Vapuganncija 75a.

4) R«l°lo.Han°icap, 1 v. 2. Lt. 2,36. Pin»
300 Rbl. _Wojewoba 750, _Fomalhaut 753, R»«-
boiniza 763, _Umerilanl» 762,

b) Handicap, 2 ». 3. Prell 200 Rbl. _Ugijum»
750, »ist 765, Xolschenyi 795.

»l»» »«««»«« _^l»^» ft<lz«»», »«le_^n»»
« die «Uli,:

19. April 7 Uhr 10 Win. _morg. Schwüchn
0°Wind. Baronut«, »» 18. «pcil 8 Uhr abend«
29,34 am 19. April ? Uhl morgen» 2»,91.
_lhennometn 3,0 Grad _Reaum», Würme. b«nn«!
»ollig. Nacht« und gestern am Tag« zuweilen Regen,

_Konferviernng gegen Motten. Unter allen
Mitteln, dl« bisher »l« Schutz gegen Motten mit
Erfolg zur Anwendung gekommen sind, steht da«
Naphtalin obenan, trotz aller Versuche der Neuzeit
e« in den Augen de« Publikum« zu Gunsten de«
Kampfer», Terpentin«, :c, zu _bilkebitieren. _Ueber
letztere Stoffe lautet da, Urteil «ine« Fachmann««
de« Professor« Johannes Leuni« (sieh« dessen
Snnopsi« der Naturgeschichte de« _Titrreiche_» _p»^,
423): .Die groë Menge nutzlos« Mittel, »l«
Pf»ff«_i, Raul«, Knoblauch, Alant, so »!« manch«
Rlechftoffe, a!« Kampfer, Lauenbelöl und Caleputöl
übergehe ich, «eil ich »on denselben noch leine
Wirkung gesehen Hab«. In einer Kist« mit 3i«r-
bälg«» «u« Java z, N, sah ich einst die zerstörende
Ins«!»«» neben den faustgroßen KampfcrstÄcken munter
umh«i»anb«ln."

Nuch die in neuester Zeil, für die Sommermonate
zur Anwendung kommende Aufbewahrung oon Pilz-
sschen, W»llg»g«nstHnden und Teppichen in Gefrier-
häusern ist nur ein Selbstbetrug. Dl« in de» ««>
reiniglen und oerpllcklen Gegenständen «t»a zurück-
geblieben«» Raupen, Larven, Eier der Motten werden
durch die Kälte nicht abgelotet, sondern nur in ihrer
Entwickelung gehemmt. Gelangen jene Gegenstand«
im Spätherbst wieder in die geheizten Vorzimmer
oder Wohnungen, so geht «ine For'enlwiclelung der
Raupen und _Larixn bi« zu» fertigen Inselt _o»r sich
und die Wohnungen find mit einer neue« Motlen-
generation infiziert. Die Gefrierhäuser können nchl
»«hl »oll« Garant» dafür übernehmt!» , daß während
der Aufbewahrung «ine Zerstörung der ihnen anver-
traut«« Gegenstände nicht _statlsindu, «erbe, ab« d«m
Publilu« ist damit in Wirklichkeit wenig gedient.

Auch da« _Naphtalin hat sein« Schattenseiten, inso-
f«rn _el bi« Motten von den »_ulaellopften und oer-
packten Pelz- und Wollsachen »«hl unfehlbar abzu«
hallen _oermllg, auch die etwa in den Gegenständen
zurückgebliebenen Luven und Raupen derart in _ihnn
Lebenzfunllionen schwächt, daß sie «ine laum m«hl
merlba« ztislililnd« Wirkung _aulllben können, nicht
aber imstande ist, dieselben abzutöten.

Hier füllt nun, wie ms mitgeuilt wird, da« Ti-
neolin «ine seit langem _«_MPsunbene Lücke au«. Da»
Tln«»!in tötet sowohl die Wollen silbst, a!» auch ihre
Laiven und Raupen, und leistet lomit alle«, wo« von
einem vollkommenen Schutzmittel gegen Mollen ver-
langt werkln kann.

Vrorkcnsamnllnng de« Verein« gegen den
Vettel. T>_e Nenüchner d«_r Muhlcnftlllße, »cni
I,Weidenbanu» biszur _sl«x»nb«lstl»ë !«i«n _txmmfiauf_»
«_eltsam gemacht, daß oerVl»cken»»g«n
m « r g e n bi« g«!!»nnten Straßen befahren wird
um von den dort wohnhaft«« Haulstänben, die sich
dazu b»«it erklär» haben, di« _Vrocken zu« _2«ft«n
de« Verein« gegen den Vettel abzuholen.

Selbstmordversuch, Gestern, um 2 Uhr nach-
mittag» , stürzte sich der 23 Iah« all« V»u«iN»bctt
Jansöhn in selbftmlrberlscher Absicht gegenübel tem

Hanse _Xr. 11 o._« Vaftei'soulcvird ln den _Elabt
Kanal, wurde aber oon Passanten dabei beobachtet
und gerettet.

stctlnng «n» de« Wasser. In »«_rgangener
Nacht, um 12 Uhr, Hirten Mi Gemein« bei
ziadogllschen 16. Infanterie-Regiment« , bi« bei den
Roten Speichern auf Wach« standen, im Etadt-
grabcn, in der Nähe der Dun», Hilferuf« und bl-
merkicn, _al» si_« näher kamen, lm Graben einen
Menschen, der nicht _heran«zukom»«n _oermochte_.
Hierauf warf sich der eine der Soldaten in de»
Graben und zog mlt Hilfe seine« Gefährten den
Unbekannten an« Land. D«r Gerettete, der stark
_ber»nscht war, b_»z<_ichn«<« sich _al« den _Nllnern Fritz
Sttln.

8««_,«««z »» 18, Uy_^ l,
_Vtabl _» ?yeat»l am Abend
(Geisha) 879 Personen

, Lettischoutheoln »m Nlxnd. , —
, girtu» _Iruzzi am Tag« , . , — _^, Zütu« truzz, am Abend. . , 1082

«an«« Olympia 81

. _Alcajlll 1,_^7 ,

«ctternoti,, vom lu. »prll _^, Mal» » üb

Morgen« _^- 8 _Gr, _ü. _Varome_,_«
7_^3 mu»

Wind
WNW, Trübe.

2 Uh, _Slachm, _>s- lI_sr. N Va»<nl»_ter 763 »»
Wind: WNW, Sonnenschein ,

_Kalendernotiz. Donner«tag, den 20. April. —
«nlpieins. — Sonnen-Aufgang 4 Mr 35 Min..
-Untergang 8 Uhr 7 Min., Tagellünge 1» Stund«
32 Minuten.

Totenlifte
Ernst Adolf _Nirn, w 38, Lebensjahre, zu Riga_,
_vermann Michael Voß, 16. April zu Riga,
_Lllndwt _Nnil Graf Igelst»«, »« Jahn, 17, Npil!

zu Reoal.
Rudolf «_aron Schilling, 38 Iah«, 30. (17.) »prll

zu Lugano.
Frau MllMd« Dktrich, g«b. N«ud«_rff, 16, Upril zu

Reval.
Ott» Anbrejewitsch _Krehschmer, 27. (14,) April zu

Frelburn im _Nreilaau.
Anawl »on Mertzenfeld, 22. (9.) April zu Hall«.

»eeberickte.
— Nach finnländischen Vl«lt«_rn haben sich bi«

Nulfichten auf ein« _«_lAcklich« Bergung de« ge>
strandeten und stark be!_cbal>!gten Dampfer«,Valtlc_'
durch da« ssünftiae Wetter der letzt«« _Daae b««
deutend gebessert. Die Leiter der Neigung hoffen
sog« bel _llnhallendem nchlgen W«tt«_r den Dampfer
ln diesen tagen _bernt« st«t< machen zu können. 3»e
Kos!«« der Reparatur derHavarieschäden de«Dampfer«
,Oihonna" belauf«« sich auf 38,000 Kronen.

Die Nklionä« bn Finnisch«« Dampftr-Gelellschaft,
n«lch«r Reederei auch ,W«llam»" und „Oibonnn_^
gehören, «halten für da« vnfl»ss«n« Gelchäftijahr
eine Dividend« »on 3 P,t,

Marktberichte.
»!«». D!«n«_°«, I», «ülw <l Mai) 190«.

Unfn <3et«!d<m»lsl »eilelrt In _ruliiier b»I!u»« l«I kn<n«>
flglg« Umllhn! !n Nn,n> und Hafer. _Roggt_» mild mh»I!end
nur für den Konsum gebändelt.

Flach«, Di« »»_rltlage ist NM, aber lehr fe», D!« «einen
Zuluh«n »_xii,« >u h»_benP«>!en »us bnn N»l<t _z>n»«M!».

H»«f. Die Vnil« flll alt« Ware bleiben sehr fest. Die
neue Ware _lVommerguti, die zurzeit bearbeitet wird, weist elne
sehr mangelhafte Qualität auf,

_Ve«. Verl, »«»!»
<l»p, <l»P. <l»_P,

Wel»«». _lendenz: —
l»ss»«l l«> pst. «Iliillchn

_ixlleod - »9 98
d». ll<> pst. l2«nt»l_>el

l»I!t»d neuer Er»!» — _^ —
brauner Kurland lÄÜ/spsd... — — —
«»nd°n_>lre» 125/2«pft — — —

R » _gge n. Tendenz: stA,
»ff., _Nasi» 120pft. _aul Lief«. — — —
russ,,»»!,I2«!>st'>°»> l- i,, C»!. — 91—92 91
_luiischer I2_«pft. lo«, - - -

b»<«_r, _Tenkeoz: fest.
h»l«_r lüeiher, _ru!_stfch«l — 85-90 84—88
«e«. imged., lufs. — 17-79 ?»—78
gedarrter «ssifch« — — —

«erst«, Tendenz: «es.ch»fl«l»«.
_russ, Z»iizy«_er/Ri»!»n,_1ll»!«

»_afi, 1«_0pst — — 78-82
Ildrulfifche _Bafi» l_UOpft.... — — -

Eilfe», Tendenz: —
««l»1»»l. Nost« ? Mai. _Texdl»,: lest.

_ruIM« «edanle I<«» — l«2-1»4 l«>
d». d». »«! _Liesernng. — — —
russ._Druan» — — —

Inländisch« gedarrte _j«»achQual. — — —
feine _kurlsche........ — — —

» «_lleni — — —
Hanfsaat. _lenl,»»: —

ungedairte auf Lieferung — — —
_llnchen. Iendmz:f«st,

««i»>, hiesig» — 9»-101 »8-Y9
_rulfische. — 9« 99 9»-9»

N»n«enbl««en>,<n>f Lief«. — — —
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Handel, Verkehr und Industrie.
Lib«nS Handel

D!« Lib. Ztg, belichtet: V_« wurden im Laufe
de« März-Monat« de« Jahre« mit der Eisenbahn
aul dem Innern de« Reich«« hier angeführt _l
5,930,002 Pud Getreide, Holz unk divers« E-rport-
unb Import'Aitikel, um — 4,976,028 Pud
weniger, al« im März-Monat de« Jahre« 1905,

An IHieren wurden in Lidau mittelst d«
Eisenbahn im Laufe de« März-Monat« d,I, 7183
Siück angeführt, um 5474 Siück mehr, all lmselben
Zeitabschnitt de« Jahre« 1905.

Im März 1906 wurden über den hi«sigen Hafen
2819 Pferde aulgeführt.
Viederanfnahme »egen Teilnahme a«

Stilil entlassener Gisenh«hnangeft«ll«er.
Tkr _Veikehllminlst« hatte in einer Verfügung

an die Krön«» und _Privalbuhnen bestimmt, bah di«
Gesuche der wegen Beteiligung an den Streik« ent-
lassenen Angefüllten um Wiederaufnahme »_on be-
sonderen Behörden durchgesehen würben, Gegenwärlig
haben dies« Vehörlxn ihr« Arbeiten _oeenoel und «ln
bedeutender Teil der Ungestellten lst bereit» wieder
in Dienst genommen. Di« wei!«r« Wiederaufnahm«
solcher Angestellt«« »_irb fortgesetzt,

_s_ l̂üffunng der _Schiffahrt in Kr«nft»dt,
Vorgestern sind in Kronstadt die ersten Dampfer

au« Rnlll llvssclonnrc!! , Die _Echifiahrt ift _^
omi» +

eröffnet anzusehen,
Die _Pntilowsch« FabrU

beabsichtigt, wie die Pet. Ztg, elfährt, wegen
mangelnd« _Vestellungen die Zahl ihrer Arbeiter
»esentlich zu reduzieren_.

Neueste Post.
_Tie letzte _Sitzuua

desalten Reichsrots.
Nie unser _Petersburger Korrespondent unl gestern

bereit« drahtlich meldet« , fand am 17. April di«
letzt« _Plenarvcrsammlung de« Äcichlratz iin ollen
V«ft«nb« statt. Li wurden 36 Angelegenheiten oer-
handelt, unl« _r ihnen sind in positivem Sinne ent-
schieden: die _Aufhebung der Verbannung nach Sachalin,
Verkürzung der Mililärdienstzeit im Heer und der
Flotte und die Einberufung von 469,418 Netrutcn
im laufenden Iah«.

Zum Cchluh der Versammlung eröffnete d«r V°r>
siyende Graf Es«I«ly den VIi«d«ln de« _Reichlrat«
den Allciliöchften Dank Seiner Majestät de« Henn u,
Kaiser« für den un«izennütz!g«u Dienst und dieMühen
zum

_^
Woble de« Vaterland««. E« wurde _beschlosseii

an Sei« Kaiserlich« _Majeftlt ein Telegramm zu
!ln«n mit dem _Nulbrul! treuunleitänigster Gefühle
und der _Versich«lung fürderhin in gleicher Weise im
Verein mit _te« gewählten keil de« Reich»«!» zu
arbeiten, »_raf._Esokli_, sprach_,s«in«rse<U allen den

Dan! für die Mitarbeit aus, »_ob«i «_r der Hoffnung
_Nuedruck gab, die Arbeiten gemeinsam mit bin n«u
genählten Gli«d«ln f«rts«b«n zu können.

Da« _Proj«U d«« Flnanzmlnlft«_rlum« 2b«l di«
Nuldehnung der _Tltigleit der _Baueragrar_»
_banl auf die baltischen Gouvernement«
rief, wie schon kurz gemeldet, eine heftige D«bat<«
heroor. Da« Kabinet äußerte sich, unterstützt burch
di« _Mmoritllt, geg«n da«_Prxjekt de« Flnan,_minifter«
da e« die _Nuzbehnung der Banklätlgkeit für unzeit-
gemäß hielt in _«_rster Linie au« finanziellen, aber auch
aus politische» Gründen.

DI« Majorität stimmt« «it dies« M«ln»ng nicht
übereil!. Allerdings könne sie ««nicht
leugnen, daß die _agrare Struktur der
Oftseepro»! nzen sich den besonderen
_Vebingungen gemöß _entwickelt habe
«nddie b»«therrschende»_gl»,« F«l«
in wirtschaftlicher Hinsicht vi«le Vor-
züge habe, andrnseit» ab« könne die _agrare
Entwicklung nicht alz abgeschlossen gelten, und e« sei
daher klar, baß durch irgend welche künstlich« Hinder-
nisse bi« Lanboerteilung auf diese« ober jenem Wen«
an di« z»hkeiche _Klafi_« d« landlosen Knecht« nicht
aufgehalten «erden dürft«.

Der Reich»rat «_ntschieb, die Tätigkeit der Bauer»
_agrarbank »uf di« Osts«_pr»vwz«n au«zubehnen.

In ««selben _Reichiralzsizung vom 17, April
»mb« f«rner btschwssen, bi« Verbrechntoloni« in
Sachalin aufzuheben bi« auf «in Gefangni_» für
150 Verbrecher während der _Uebergangszelt, und dl«
Nu«aib«itung eine« Verschickung«- und _Zwang«-
_arb_^tiprojelte« in Angriff »u nehm««. Am »weck-
mäßigsten wäre dabei die Organisation von Straf-
»ibeit«_kompagnien zur NuLführung öffentlicher Niheit»
in Sibirien,

Nach der Sitzung ließen sich bi« R«ich«_r»t«glied«
»Holographie«!».

Pernau. Generalmajor Orlo«, du am
Eonnablnb mit ftinem Oefolg« »» 1Ubr mittag«
in Pernau eingetroffen war, »_erlich b!« Stadt am
selben Dag« um 3 Uhr nacht« per _Eztrazug.

(Peru. Zta,)
_Liban. Zu dem Bericht über die B«,

_llstiqung einlaufend«« Schiff« g_«ht der
Lib. Ztg. noch _nachstehenbe Ergänzung zu: Der
wachthabende Offizier de» «Ttrasch" besetzte im Vor»
Hafen auf Nefebl de« _Kommandems den finnischen
Dampfer _,Eos" mit Militär, nahm ein« genau«
Besichtigung de» Schiff«« «_or und _lonsiizierte hi«_rbel
100 finnländische Papyro« nebst dazugehörigen höl-
zernen Zigarettenspitzen, 7 Päckchen Zünder, zwei
Flaschen schwedischen Punsch und ein _Grmehr. Dies«
Sachen bli«ben untn N«wachnng »on Soldaten in
b«i Kapitänilajüt« _lilgen u_»d wurden nach Anlegen
de« Schiff c» am Zollqüai dmch Soldaten in«
Zollamt geschafft, unter dem Vorwanbe, daß
«« Konltlbande sei, obgleich der Kapitän all«
dies« Sachen genau in der sür da» Zollamt
fertigliegenden Vchiff»_deklarat!»n angeführt hatte. Da«
Zollamt oerfügl« natüllich sofort, daß alle dies«
Gegenstände b«m Kapitän zurückzugeben slien —
Gin« nett« Illustration zu de« Kapitel vom bureau-
lratilchen Ueb«_reif«_r.

Wien, 80. (17.) April. Ministerpräsident F«i°
_berr oon _Gautsch wurde heule _oom Kaiser in
Aubnnz empfange» und gab seine D««_issi«n
bie vom _Kmser gen«h»igt wurde, Prinz _Konrad
o »ntzoh «nloh_« hat die Berufung zum M i _>
nisterprtlsibent«« ana«nomm«n.
«,«_, 30. (17.) »_pril. «II« hi«fiat« Blätter

hebe» den großen lkrsolg der deutschen Abteilung
d« Mailand«! _Auzftlllung hcroor. Tribun»
schreibt: W«nn ein ebenso aufrichtige« al« Verdiente«
Lob ben letzten Groll ander« d«u!_sch«n V«rbünbeten
ftöcen kann, so «rllären wir «fs«n. daß in b«_r hisw»
rlschen _Nulstellung für da« _Traneporiwelen dl«
deutsche Lektion am besten organisiert Ist. Diel er-
kannte auch da« Ki n l g » p a _a _r an, da« der
deutschen Sektion, bie bl«_Tiibuna «ine wahr«_Mu!t«r»
auiltellung nennt, _z»«i _ooll« Stunden widmete.

«_otterd««, 30. (17.) April, «uf der Insel
<lel« b « «, »o zurzeit mehrere _Czpebitionen gegen
aufständische _Eingeborene _stallfinben, er-
littl_« die Holländer bei einem nächtlichen Angriff
auf eine Neigslellung, welche fiüber schon «wmal
z«istlit, aber oon Aufständischen von n«uem befestigt
worden war, eine empfindliche _Schlapve. Zwei
Leutnant« wmden verwundet, 33 _Untcrufsizieie und
Gemeine getötet «der nernmndet. Der Angriff soll
Mittel» _heiana,«z»ge»er _Beigartilleri« unt,r Verwendung
»on Sprengstoffen kräftig wiederholt werden.

London, 30. (17,) April, Der englisch« Dampfer
.Kurier" ging in der Näh« der Insel _Sarl unter.
Vier Personen _eilranleii_.

8»ndo», 30. <l7.) _ApH Daily Mail meldet
au« Mogabor: Unter dem Lad«n eine« _moham«'
dänisch«« Echuhflickci» in _Maraklsch »_urb«» 3 6
I»_auenllich«n entdeckt. Der _Schuhflicker wurde
verhaftet und soll am Donn«_r«_tag vor demHaus« de«
Kaid _Maclean an« Kreu, _aelchlaaen w«ib«n_.

Telegramme
Privatdepcschc» der „RignfcheuRundschau«

«, Petersburg, 19. April. W«nngl«!ch dl«
Vlätt«! auch heute vom Rücktritt de« Grafen
Witte _al» einer bereit« vollzogenen _3a!sach«
sprechen, so ist die Nachricht dennoch mit Resero«
aufzunchm«!» . Man _oeibreite! da« Gerücht, Graf
Wüte _bemissionltie, »eil man an höchster Stelle da«
Vutlllll«« zu seiner Politik «_rloren Hab«. Nl« Nach-
folger Witte« werden _Goremnkin, Nkimom
und Kolowzo» _genannl! Graf Witte werde

Präsident de« Reich««!« _werb«n, Sicher ist, baß in
der ststrigen Nachtsitzung de« Ministntabinett« von
einer Verabschiedung Witte« kein Wort gesprochen
wurde_.

In der _Hauiordnung de« Neichitagc« ist,in
lxsonderer. vom Minister de« Innern zu ernennender
Pallliilommandllntvorgesehen, der unabhängig
vo» Neichziage ist und über die Polizei- und
Militärmacht verfügt. Im Reichira! fehl
dieser Posten.

2m 23, April eine _erznungine 3»imlag»ruh« für
bie Zeitungen. Bci Nichlbeobllchtung der Eonnwg_«-
_rnh« in den Z«itung«bruckereien drohen di« Agitatoren
mit Zerstörung der Maschinen,

WetterP,ozuVse fik de» »0. April
(3. M«l<)

W«r«, bi«»e!l«n ««gen nicht an«
geschlossen.

_Qnitt«»«

Für die Witw« Neumann (siebe _Nr, 87) ginge«
ein von: A. M, 2 Rb!,, Elly 1 Nb!,, M, 5<> «°p
L, V 50 llop, U. S. ,'>_0llop. Znsammen 14 _Rbl,
8« Kop.

Weitere Gaben nimmt entgegen
die Expedition,

Vt. Petersburger T«_legraphen_>llg«nt««.
Rigaer _Zweigbnrean.

Petersburg, 18. April. Di« R«_daltwn «in««

_Residenzblatl_«« erhielt «Inen mit der Schreib-

maschin« geschriebenen Brief mit d«r _Unteischlifi

»Di« Gli«der de« _Arbeltergelicht»", worin gesagt

ist, Gapon sei für Verrat und Dennnziation

ermordet. Der Ort der Exekution, vermutlich
Finnland, ist nicht genannt. Da« Schreiben »er«

spricht noch Einz«lh«i!en d«r lchtm Stunden

_Gelvon_«.
Der »««ibigl« Rechllanwalt _Vlargolin hat _hmte

einen Brief <m_« Berlin nebst «ln«m 3_ian«fert _non
1800 Rubel erhalten. Die _Ueberweisung _bieser
Summ« war in de» ersten Brief« »«_rsproch«»
worden, i« dem «« hi«ß, _Gapo» s«i _«_rmorbtt
worden und dem ein leere« Tuschenbuch beigelegt
war. Margolin ist überzeugt danon, baß Gapon
von l»_n Revolutionär«« _ennorb«t _worlxn ist.
Petersburg, 18. _Upril. Da« Dumaglied, der

Bauer _Aladlin, der Initiator de« _allrusfischen Ver-
bünd» v»n Vertretern d«N»«mschaft, «kUll««in«ni
Interviewer, daß dies« Organisation m«_hr link« stehe
al« die Kanstitutlonell-Demolraten, mit« _w«lch«n si«
Hand in Hand g«hen wirb, s obald bi« Taktik bei
Kadetten darauf _geiicbtet Ist, sich unmittelbar »It dem
Volle zu verbind««. Eine Stütz« sind« bi« Bauern-
partei in Millionen »on L«u_>en, die mlt volle«
Vertrauen den Arbeiten der Duma entgegenseh«

Petersburg, 18. April. Im Ministerium de«
Innern wird da« Projekt einer vollständig«« Reform
der _Polizeiwach« «ilig _au«gearbei!et. C» find zwei
_Neamle abkommandiert worden, denen e_« «_bll«g«n
»iid, sich mit der Organisation der Landgendarrnerie
in Frankreich und D«ut!chland bekannt zu machen.

Die vorläufig« Untersuchung in bei _Angelegenheil
de« _Konsel!« der »_rbeiteideputierten ist beende«
worden. D>« Angelegenheit wirb der _Gerichlzpalat_«
2_bergeb«n. 150 P«_rson«n »erden zur Verantwortung
g«zogen. Die Wiederaufnahm« der Bahn- und Tel«
graphenbeamten, dl« während de» vorjährig«» Nu«-
_fianbe« entlassen würben, ist offiziell _gemhmlgt worden,

In bie!en Tagen »irb dem Publilum der Zutritt
in da« _Naurisch« _Palail gänzlich »erbot«« weiden
<Z» »erben stnng« Reg«!« zum Schutz« de« _PalaiZ
eingeführt _w«b«n.

Petersburg, 18. April. Der dem Generals««
zugezählte Generalleutnant Emert Ist zum Chef.be«
Generalstabe» ernannt »_orbm.

_MoSla», 18. April. Bel der Verhaftung zweie,
Frau««, bie ein Laboratorium zur Anfertigung »on
Bomben eingerichtet hatten, _oerwunbet« bie «ine durch
«inen Revolnerschuß einen _Oendarmerierittmeister.
Di« ander« schleudert« eine Bombe, di« nicht «zplo-
bllrt«. In der Prjessna ist «in« Versammlung »o«
14 Revolutionären uerhaftet norden. In b«
Nummern d«_3 Hotel»_.Nnglija" ist ein Revolutionär
»erhaftet morden, bei bem man zwei Nomben unl
einen _Nevolner fand.

Di« Gerüchte über bie D«_mission Witte» haben an
b«i Börse «inen schlechten Eindruck gemacht. Obgleich
de« Geruch!« nicht geglaubt wurde, sind dl« _Papi««
Im Kurse gefallen.

Moskau, 18. April. Di« _Vorlesung«« »erb««
von den _Stubentm der Universität schwach be-
sucht. Morgen find«» ein« entscheid«nbe _»Vlchodla'
statt.

_Vjeloftok, 18. _Upril. In bi« Wohnung de«
Fabrikant«» Fr«ndk«» (?) wurde «in« Bombe g«_°
««lfen, wobei _dersllbe verwundet »mbe.

_Sfosnowizy, 18, April. Alle Fabriken, Gruben»
werk« unb Betrieb« in ben Rayon« Sso»n«»!z« unl
_Dombrow» sinb geschloss«« »_orben.

i

I.

Tschit». 18, April. Der V o l I, e im « ist « _r
_Proschuninsli unb _» _Naufleute sinb verhafte«
Word«».

«_erliu, 1. Mal (l8. April), Dl« Sozial-
demokraten interpelliert« im Reichstage Büloni
wegen _ber _Au_«weisung der Russen. Der Verband
der Berliner jlaufleute «ichte b«« Winlst« b««
Inneren eine Eingabe ein, in _ber «uf dl« feinblich«
Stimmung Rußland« gegen Deutschland, infolge der
_«u»»«isungen. hingemiesen wirb.

PariS, 1, Mai (18 April), Die Arbeiter du
TyP°gillphi<n haben den Versuch gemacht, eln« _Manl»
f_estalion zugunst«« d<« Z-Stunben-Arbtilztag«» zu
veranstalten. Die Polizei trieb d«n Haufen aulein-
»nder unb verhaftete »iele leilnehmer.

Beim _Geblud« ber _Arb«lt«l»Vöist v«rllnst»lt«t «in«
Meng« streikend«! Nrblit« _Manif«s<ati«n«n. Di»
Polizei treibt die Leu!« »»«einander. Auf die ver-
lchl«_denen Stadtteile sind Kavallerie» unb Inf»nl«_ri«
Pikett« verteilt «ord«n.

PariS, 1. Mai (18. April). Während elne,
Handgemtng«» beim Eingang« zur _Arbelteiblise
wurde der _Generalinlpeltor der Polizei, Nicola», a»
Auge verwundet. Im Ganz«« wurden 800 Per-
sonen v«_r hast et und in die Kasernen abgeführt.
E« sollen nur bie Person«« «_rhaftet »«_rd«n, di«
Oewalüätlgleiten verübe« und Waffen tragen.
Unter ben _Vnhasteten befinden sich einig«
Russen, Am Abend sprengten Dragoner eine»
Voll«_hailsen, der ein _Polizeikommanbo umzingelt
hatte, »»«einander, wobei viele _oernundet
wurden. Am Abend bot Pari« einen düsteren An-
blick, bie Straßen waren oöllig menschenleer. Di«
Omnibusse stellten den V«_rkehr «in.

In der Provinz scheiterten die Versuche, Demon-
st rationen zu veranstalten _oollftlnbig. Die Polizei
trieb die Demonstranten schnell auseinander.

V«_rll», 1. Mai (18,) »pril. Unter dem Einfluß
der Gerüchte über bi« _Dlmission Witt«»
herrscht« an der Bors« «in« schwach
Stimmung.

(Während des _Truckes eingetroffen.)

_HelfingforS, 1. Mai (18, April). D«r 1. Mai
verlief »»»kommen ruhig. Eine au« Studenten und
Arbeitern bestehende Prozession bewegte sich mit Wusil
und Fahnen in Begleitung ein« große» Volksmenge
zum _LtadtpHil, Auf den 2_trah«n ist ungewöhnlich
rege« Leben,

Warschau, 1, Mai (18. April) . In der Stab«
ist heule Generalstreik, All« Fabriken, Werkstätten
Nub«n unb Restaurant« sind geschloffen. Die
Straßenbahnen verkehren nicht, Fuhrleute sind keine
zu sehen. Nuch die Zeitung«« find nicht erschien«».

_Verlin, I. Mai si 8,April). Auf vielen Fabriken
Neilin« und in anderen Städten wurden b!« Arbeiten
_n«dt'Nlkgl, An dn _Mclij«ili nahm «n» glotz» An-
zahl Volke» teil.

Wien, 1. Mai (18. April,, Im Prater fand
unter großem Zustrom der »_rb«il«i ein« Mamfe-
Natill» statt, die absolut ruhig verlief_.

W«chs«N»^« >« «,«« «l»»s« _»p«,
I» _Nvril »»««.

««_c_h»» » » _«. _pi. lU Pfd. «t.: 94,<«,. ,z«,
«_wli, 3 N _i,,.l IM _N^«.: «,»2>/»«. ««_l,,!'
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Letzte Lokal NachriHte»
Ttreikende Arbeit«: machten heul« d«, _A,

such, ben _Stiatzenvahnvnlehl auf b» Weidend_^I
Lini« zu stören. Der _Verlchr ging j«b»ch _nach_^_I
nur kurz« Zeit «ähr«nd«n B«_hinderung _allbalb >_M«
regelmäßig oon statten.

«t. Pet««»«««« T«l««««Phnl_.N,t»w».
Rig»«l Z»,lgb_»l««u.
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